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sasthetitigen Zelle in Petit 


ge, 408 —410. Mittag⸗Ausgabe. 
gr Deutſchland. 3 
lt mber. [Umtliches.] Se. Majeſtät der König hat den 

Berlin, en nn 1 85 und Ehrenzeichen verliehen, und zwar: das 
a Comihure des königlichen Hausordens von Hohenzollern: dem 
teu en Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Knerk; den königlichen Kronen⸗ 
Daher meter Klaſſe: dem Ober⸗Hof⸗Baurath, Profeſſor Strack, dem Ge⸗ 


deinen fer Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: dem Profeſſor Albert 


0 


Ei i Berlin. 
1 E Mae der Kaiſer hat den Bürgermeiſter Joſeph Karlskind 


u 0 i oben. Die Staats⸗Precuratoren Theodor Sauter in 
pr 5 NE an Harff in Straßburg ſind in gleicher Eigenſchaft 
an das kaiſerliche Appellationsgericht zu Colmar verſetzt. Dem Friedens⸗ 
nichter Dr. Johann Albert Rotibad zu Sgargemünd ift die nachgeſuchte 
Eutloſſung aus dem Reichs⸗Juſtizdienſte ertdeilt. Der Friedensrichtel Mar⸗ 
in Balduin Sohn zu Sulz ift an das Friedensgericht Saargemünd und 
der Frievensrichter Eugen Michel zu Rohrbach an das Friedensgericht 
Sul verjeßt. Der königlich baieriſche Rechts⸗Coneipient Siegmund Heller 
in Colmar iſt zum Friedensrichter des Cantons Rohrbach ernannt. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen ordentlichen Profeſſor Dr. 
Karl Umpfenbach in Würzburg zum ordentlichen Profeſſor in der philo: 
a Proſeſor Pr. Morig Mitten in Münden zent aden 

Ne mn der philoſophiſchen Fakultät der Univerſilät zu Bonn; den bis⸗ 
b AUDIT. Mm, grellen Fleer in der fle 
hen Fakultät der Univerſität zu Halle; und den bisherigen Rector des 
tar 9 lier nn Meblhem a fh. he feinen 
ſebertelt in 55 Ruheftand den Charakter als Rechnungs⸗Rath; ſowie dem 
feisſecretär Ornhorſt in Dt. Crone den Charakter als Kanzlei⸗Rath ver⸗ 
lieben; und die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin getroffene 
Mahl e am Joachimsthal ſchen Gymnaſtum Dr. Rudolph 
ne e ee Mitglied in der philophiſch⸗hiſtoriſchen 
Auen Opnanhal-Ditscise Dr. Kunze iſt die Direckion des Gymnaſiums 
zu Rogaſen übertragen worden. Der bisherige Docent bei der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf, Dr. Wit, iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät der Univerſität zu Halle ernaunt 
worden. Der Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. Tillich zu Lieberoſe iſt unter 
Auweiſung feines Wohnſitzes in Reppen zum Kreisphyſikus des Weſtſtern⸗ 
berger Kreiſes ernannt worden. — Die Wahl des Oberlehrers Carl Bid 
am Gymnaſium in Minden zum Rector der höheren Bürgerſchule zu Arolſen 
iſt 1 worden. Der Lehrer Schleiſiek, z. 3. in Berlin, iſt als 
ee eee 
königlichen Direction der Riederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn zu Berlin 
ge Miebeben i zum dune Ben Hue ernannt u Ip Die Date 
gebe daſelbſt verliehen worden. — Der Berg⸗Aſſeſſor Hermann 

raſſe iff unter Beilegung des Cdarakters als Bergmeifter zum Berg: 
rebierbeamten ernannt und ihm die Verwaltung des Aeviers Richen im 
Ober⸗Bergamts⸗Bezirk Bonn übertragen worden. Dem Fabrikanten Albert 
b. Szäbel zu Wien iſt unter dem 29. Auguſt d. J. ein Patent auf eine 
Typendruckvorrichtung an Schreibmaſchinen auf drei Jahre ertheilt worden. 

Berlin, 1. Sept. [Ihre Majeſtät die Katferin- Königin] 
wohnte geſtern dem Goitesdienſte im Dome bei. — Beide kaiſerliche 
Majeſtäten waren auf Schloß Babelsberg anweſend. — Das Familten⸗ 
diner fand bei Ihrer Majeſtät der verwiltweten Königin auf Schloß 
Sansſouct ſtatt. (Reichsanz.) 

O Berlin, 1. September. [Zur Sedanfeier. Fürſt 
Bismarck. — Der Landtag.] Die palriotiſche Stimmung, welche 
die geſammte Bevölkerung Berlins der morgigen Feier zur Erinnerung 
an den 2. September 1870 entgegenträgt, macht ſich jetzt ſchon be⸗ 
metibar. Schon heute iſt der Feſtplatz von einer ſtrömenden Menge 
beſucht, welche das Denkmal zu beſichtigen wünſcht und mit lebhafter 
Thellnahme die Vorbereitungen, die auf dem Feſtplatze ſtatlfinden, ver⸗ 
folgt. Auch die Truppen, welche zur Theilnahme an der Feier ein 
kteffen, werden überall von der Bevölkerung freudig begrüßt. Es ver: 
feht ſich von ſelber, daß die Feier dadurch nicht alterirt wird, daß fich 
eine Opposition derſelben kühl und entfremdet gegenüberſtellt. Die 
„Germanja“ hat für dieſes Widerſtreben den Ton angegeben und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß die ultramontane Partei in demonſtra⸗ 
Über Weiſe ſich von dem Feſte ausſchließt, welches dad geſammte 
Vaterland in voller Uebereinſtimmung mit den Geſinnungen des 
Kalſerz freudig feiert. Die Feſtfreude wird aber eine um fo 
höhere fein, als Kaiſer Wilhelm von dem Zuſtande körperlicher 
Schwäche, welcher vor ſeiner Badereiſe nicht ohne Beunruhigung 
war, ſich vollſtändig erholt hat und erſichtlich gekräftigt zurück⸗ 
lehrt iſt. Für die völlig wiedererlangte Rüſtigkeit giebt ſchon die 
Muſache Zeugniß, daß der Monarch, nachdem er noch am Abend 
lan Ankunft eine längere Conferenz mit dem General v. Schwarz⸗ 
Mun gehabt, ſchon am andern Morgen früh zu Pferde ſtieg und bis 
Nap mit lebhafter Theilnahme den Truppenübungen auf dem Tem: 
Mllalr Felde beiwohnte. — Fürſt Bismarck iſt hier eingetroffen, hat 
le man hört, an den heutigen Feſllichkeiten in Lichterfelde nicht 
„elketommen, — Es wird in der Preſſe das Gexücht verbreitet, daß 
N Seiten der Regierung eine Auflöſung des Landtages beſchloſſen 
8 in der Abſicht, die Neuwahlen ſchleunigſt anordnen und die neue 
blen moͤglichſt bald berufen zu können. Dieſe Nachricht beruht 
N enfalls auf einem Irrihum. Das Mandat des bisherigen Land⸗ 
hes geht Anfangs November zu Ende und die Regierung wird Vor⸗ 
ten auen, daß an zu biefem Termine die Wahlen für den 

andtag vollzogen find. 

110 Berlin, 1. Sept. [Die Grundſteinlegung zur Central⸗ 
undettenanſtalt.] Heule Vormittag fand zu Lichterfelde ganz in 
fin durch das bekannte Feſtprogramm vorgeſchriebenen Rahmen dle 
1 85 Grundsteinlegung der Central⸗Cadettenanſtalt ſtatt. Extra- 
155 vom Potsdamer Bahnhofe beförderten von Morgens 9 Uhr ab 
0 das Cadettencorps mit feinen militärſſchen Führern und dem 
wanse petſonal, ſodann eine große Anzahl geladener Gäſte: die Selb: 

aſchälle gie Generalität, die Präfidenten des Reichstages Dr. Simſon 
pol von Bennigſen, die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und den 
N kipräfidenten von Berlin nach Lichterfelde, wo bereits die Mitglie⸗ 
und Wi gl. Staatsminiſterum mit Ausnahme des Fürften Bismarck 
wih Grafen zu Eulenburg anweſend waren. Der Bauplatz ge⸗ 

em einen recht ſtattlichen Eindruck. Maſten, welche durch Laub⸗ 
| Me verbunden waren und die Namen der ſiegreichen Schlachten 
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Vierundfünfzigſter Jahrgang 


des letzten Feldzuges trugen, umbegten ihn. 
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. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Vor der Baugrube be⸗ 
merkte man an einem folgen Maſte ein Schild mit der Aufſchrift 
„Suum cuique“ und darunter die Daten: 1. Sept. 1717 
1. Sept. 1870 — 1. Sept. 1873 (das find die Tage der Stiftung des Cadetten⸗ 
corps, der Schlacht von Sedan und der heutigen Grundſteinlegung.) 
Unter dieſem Schilde war das Cadettencorps mit Wehr und Waffen 
aufgeſtellt. Gegenüber an der offenen Baugrube bemerkte man die 
kupferne Truhe, welche in den Grundſtein verſenkt werden ſollte und 
alle anderweit bekannten Gegenſtände: Urkunden, Schriſten, Zeitungen, 
Münzen und Orden, beſtimmt, von dem Grundſtein umſchloſſen zu 
werden. Hinter dem Tiſchr, auf welchem dieſe Gegenſtände lagen, 
erhob ſich das bekannte Mandverzelt des Katſers, welches zu beiden Seiten 
durch baldachinartige Anbaue erweitert worden war. Unter dem Zelte 
ſtanden drei Reihen Seſſel für den Hof. Kurz vor 11 erſchien der 
Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit den beiden älteſten Söhnen, 
ſerner die Prinzen Karl, Friedrich Karl, Albrecht, Alexander und Auguſt 
von Württemberg. Um 11 Uhr eiſchien der Kaiſer mit der Kaiferin, 
empfangen von dem lauten Jubel der Menge, welche den Feſſplatz 
umſtanden, und dem Präſentiten der Spielleute des Cadettencorps. 
Nachdem der Kaiſer und die Kaiſezin unter dem Zelte Platz genom⸗ 
men, ſtellten ſich vor dem Altare dicht an der Baugrube der Feldpropſt 
der Armee Thielen, der Prediger des Cadettenhauſes zu Berlin 
Bollert und zwei andere Geiſtliche auf, und die ganze Verſamm⸗ 
lung ſang mit Muſikbegleitung den Choral: „Herr Jeſu Chriſt, dich zu 
uns wend' z.“ Nach Beendigung des Geſanges verlas der Kriegs⸗ 
miniſter Gen. o. Kamecke die in den Stein zu verſenkende Urkunde, 
ſowie das Verzeichniß der übrigen in den kupfernen Kaſten zu legen⸗ 
den Gegenſtände. Nachdem der letzigedachte Kaſten angefüllt und ver⸗ 
löthet war, erfolgte deſſen Elnlaſſung in den Grundſtein unter den 
üblichen Ceremonſen, wobei der Katſer den Mörtel gab. Sodann 
erfolgten die drei Hammerſchſäge durch die Kaiſerlichen Majeſtäten, 
die kronprinzlichen und prinzlichen Hertſchaſten, die Feldmarſchälle, 
Generäle u. |. f. Der Kaiſer that die Hammerſchläge mit den Wor⸗ 
ten: „Der Krieger⸗Jugend zur Bildung, der Armee zum Heil!“ 

Dies Alles vollzog ſich unter den Klängen der preußiſchen Volks⸗ 
hymne. Nach Beendigung dieſer Ceremonie trat der Pfarrer des 
Kadettenhauſes Bollert vor den Altar und hielt die kirchliche Weihrede. 
Dieſelbe verbreitete ſich über die Bibelworte: „Und dieſer Stein, den 
ich aufgerichtet zu einem Mal, ſoll ein Gotteshaus werden.“ Der 
Prediger betonte die Verdienſte des Cadeltencorps um das Heer und 
ſeine Führer, ſowie den Schutz und die Pflege, welche die preußiſchen 
Monarchen dem Inſtiſuſe haben angedeihen laſſen, deſſen Bedeutung 
mit der Ausdehnung der Monarchte und mit der Entſtehung des 
Reiches einen erhöhten Aufſchwung genommen habe. Der Geiſtliche 
ſchloß, indem er den Segen des Himmels auf den Kaſſer und fein 
Haus und auf das Gedeihen des Cadettencorps herabflehte. Der Rede 
folgte dann der Segen. Darauf ſang die Verſammlung ein Lied: 
„Fürchtet Gott, den König ehret ꝛc.“, und es trat ſodann der preußiſche 
Miniſterpräſident, Feldmarſchall Graf Roon in feiner Eigenſchaft als 
erſter Chef der Armeeverwaltung vor den Kaiſer und ſprach eiwa 
folgende Worte: i 

„Wenn ich es unternehmen darf, bei dem Schluſſe dieſer Feier 
von der allergnädigſten Erlaubniß Ew. Kaiſerlichen Majeſtät Gebrauch 
zu machen und einige Worte an Ew. Majeſtät zu richten, ſo komme 
ich zu danken im Namen des Inſtituts, dem hier eine neue Stätte 
erwachſen ſoll, und deſſen Inſereſſen mii den Intereſſen der Armee 
Ew. Majeſtät fo treu im Herzen tragen, zu danken im Namen der 
Armee, zu danken im Namen des Landes, welches ſich aller Seg⸗ 
nungen erfreut, die aus den Thaten der Armee erwachſen, im Namen 
des Heeres, deſſen Thaten Preußen groß gemacht, welches Ew. 
Majeſtät in fo viele blutige und ſtegreiche Kämpfe gefolgt iſt, des 
Heeres, welches die Freiheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes auch 
in Zukunft zu ſchützen mit Blut und Leben bereit iſt. Die Ueber⸗ 
windung der Schwierigkeiten, mit welcher dieſer Bau zu kämpfen 
hatte, wir danken ſie der unermüdlichen Fürſorge des erhabenen 
Kriegsherrn und Landesvaters, der nicht nur für die Armee, ſondern 
für das Volk Alles fördert, was der Armee nützt und was das Volk 
ſchützt. Eben darum iſt kein Unterſchied zwiſchen Armee und Volk, 
denn Alles, was die Armee leiſtet, iſt ein treues Spiegelbild des 
Volkes, aus deſſen Söhnen ſich die Armee zuſammenſetzt. Für das 
alſo, was hier geſchehen iſt und geſchehen ſoll, iſt der Dank darzu⸗ 
bringen im Namen des Heeres, im Namen des Volkes. Dieſe Worte, 
welche aus dem Innerſten meines Herzens kommen, fie entipzechen 
gewiß der Ueberzeugung aller anweſenden Vertreter des Heeres und 
des Landes und ich werde mich der Zuſtimmung Aller verſichert 
halten, wenn ich ſie auffordere, mit mir dieſen Empfindungen Aus⸗ 
druck zu geben in dem Rufe: Gott erhalte, Gott ſchütze, Gott 
ben Se. Majeſtät den Kaſſer, unſern allergnädigſten König und 

errn!“ 

Die Verſammlung flimmte dreimal enthuſtaſtiſch in das Hoch! ein, der 
Kaiſer aber erwiderte, ſichtlich ergriffen, Folgendes: „Ich danke Ihnen für 
Ihre herzlichen Worte. Das, was die Armee jetzt geleiſtet, iſt mit Ihr 
Verdienſt, welches Sie Sich in der Stellung erworben haben, die Sie 
ſeit Jahren bekleiden.“ Aehnlich dankte der Kalſer dem Feldmarſchall 
Graf v. Molite. Der Geſang des Liedes: „Nun danket alle Gon!“ 
ſchloß die Feier. Nach Beendigung derſelben ſchritt der Kaiſer und 
tatferl, Prinzen an der Front der Cadetten vorbei und nahm Gele⸗ 
genheit, noch eine kurze Ansprache an dieſelben zu halten. Dann trennte 
ſich die Verſammlung gegen 1 Uhr Mittags. 


= Berlin, 2. September. [Die Feier des Tages von 
Sedan] gab der Kalferftadt Berlin heute ein feſtliches Ausſehen. Die 
ganze Stadt hat ihren prächtigen Flaggenſchmuck angelegt, ein großer 
Theil der Läden iſt geſchloſſen, die Fabriken feiern, die Behörden 
hatten gleichfalls beute den Dienft beſchränkt oder ganz eingeſtellt. 
Auf dem Königsplatz erfolgte Vormittags um 11 Uhr die feierliche 
Enthüllung der Siegesſäule. Die angrenzenden Straßen waren jelt 
den frühen Morgenftunden von einer dichtgedrängten Menge gefüllt. 
Von 9 Uhr ab begann die Absperrung des Zugänge zu dem Feſtplatz. 
Die polizeilichen Anordnungen waren mit muſterhafter Umſicht ge⸗ 
troffen und trotz der Anſammlung von mehreren Hunderttauſend Men⸗ 
ſchen war das Gedränge gänzlich vermieden und kein Unglücksfall zu 
beklagen. Der in feinen Dimenſtonen großartige Königsplatz bot 
einen prachtvollen Anblick. Nach dem Thiergarten zu ſchloſſen zwei 
mächtige Tribünen, zu beiden Seiten der Steges⸗Allee, den Plat ab, 


während zu 


ten von Berlin, die Militärgeiſtlichen von Berlin und Potsdam und 
den Propſt der katholiſchen St. Hedwigskieche Hertzog) und den Doms 
chor. An der Brüſtung dieſes Podiums bemerkte man ein großes 
eiſernes Kreuz aus Edelweiß und darin aus rothen Blumen die Zahl 
1873; es war dies, wie man hörte, von der Gräfin von Waldenburg 
St. Majeſtät dem Kaiſer geſchickt worden. Vor dieſem Podium war 
der Kaiſer⸗Pavillon errichtet, keineswegs, wie die Zeitungen wiſſen 
wollen, das ſchon bei früheren Gelegenheiten gebrauchte Zelt, ſondern 
ein neuer überaus geſchmackvoller rother Baldachin, der auf ſchlanken 
goldenen Säulen ruhte. Darüber wehte die Königsflagge an einem 
Schaft, den der Kalſerlſche Adler ſchmückte. Rechts und links von dem 
Pavillon befanden ſich Podien, auf denen zur Linken die Minifter und zwar 
vollzählig, ſowie die bochſten Staats- und Würdenträger, Rector und Senat 
der Untoerfität, der Präſtdent des Reichstages, die drei Präfidenten 
des Abgeordnetenhauſes wie des Herrenhauſes verſammelt waren, 
während ſich rechts vom Papillon andere Deputatlonen aufgeftellt 
hatten. Hinter dieſen Podien waren zu beiden Seiten deb Pavillons 
Plätze für die Damen des Louiſenordens und die in dem letzten Feld⸗ 
zuge decorirlen Damen eingerichtet. Militäriſche Deputationen ſtanden 
rechts und ünks von dem Denkmal. Auf den Stufen, die zu dem⸗ 
ſelben führen, war die Bau⸗Commiſſton, die Feſt⸗Commiſſton, ferner 
Bildhauer und Maler und die ſämmtlichen bei dem Bau beſchäftigt 
geweſenen Handwerker, Meiſter und Geſellen aufgeſtellt. Von 10 Uhr 
ab rückten die Truppen auf den Feſtplatz und bildeten die äußerſten, 
denſelben umfaſſenden Grenzen. Zuletzt erſchlenen die geſammten 
Fahnen, welche ſich vor der Infanterie, nach dem Kroll'ſchen Eiabllſſe⸗ 
ment zu, aufſtellten. Vor dem Raczynski'ſchen Palais ſtand die Ca⸗ 
vallerie, auf der Thiergartenſeite, rechts von der Tribüne, die Artillerie. 
Gegen 11 Uhr erſchienen im Pavillon J. J. M. M. die Katferin und 
die Königin⸗Wittwe, J. K. K. H. die Kronprinzeſſin, J. K. H. die 
Prinzeſſinnen Karl, Friedrich Karl und Alexandeine, ſowie die Frau 
Großherzogin⸗Multer Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin, endlich 
die kronprinzlichen Kinder, die beiden älteſten Prinzen in der Uniform 
des erſten Garde⸗Regiments mit Grenadiermützen, ſowie die Prin⸗ 
zeſſinnen Töchter und der kleine Sohn des Prinzen Friedrich Karl. 
Um 11 Uhr erſchienen, von endloſem Hurrah begrüßt, zu Pferde S. 
M. der Katfer, gefolgt von S. K. K. H. dem Kronprinzen, den übrigen 
Prinzen des Königshauſes, dem Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, 
Herzog von Anhalt und andere Fürſtlichketlen, Feldmarſchälle, com» 
mandirenden Generalen ꝛc. ꝛc. Dleſer Suite ſchloß ſich zu Pferde 
auch der Reichskanzler Fürſt Bismarck an. Der Kaiſer nahm zu 
Pferde haltend mit einem Theil der Suite zur Rechten des Pavlllons 
Aufſtellung, gegenüber, zur Linken des Pavillons, hielten die comman⸗ 
direnden Generale, hinter denen auch Fürſt Bismarck ſich aufſtellie. 
Nun folgten die Signale der Trommler und Horniſten zum Gebet, daran 
ſchloß ſich das von dem Domchor geſungene Lied: „Sei Lob und Ehr dem 
Höchſten Gut“ als Einleitung zur Feſtrede, welche der Feldprobſt der Armee 
Dr. Thielen hielt. Derſelbe knüpfte an das Gebet König Davids 1. 
Chron. 30, 10—13, verwies auf die Gottesfurcht und Gottesergebenheit 
des Kaiſers, welcher Gott allein die Ehre für alle Siege und Erfolge ge 
geben, und betonte, daß auch dies Denkmal, welches das Vaterland dem 
ruhmreichen Heere weihe, gemahne an die Treue des Heeres zu 
Gott und an die Hingebung des Volkes an König und Vaterland. 
Mit einem Gebet für König und Vaterland, für Erhaltung des Frie⸗ 
dens, um Zerſtörung des Unglaubens in unſerem ſo reich geſegneten 
Volke“, ſchloß die Predigt, mit dem Vaterunſer und dem Segen der 
Weiheact. Abermals ertönten die Signale der Trommler und Honiſten. 
Darauf kommandirte der Kaiſer felber „Präſentirt das Gewehr!“ gab 
das Zeichen, und darauf fielen die Umhüllungen des Unterbaues und 
der Säulenhalle des Siegesdenkmals unter donnerndem Hurrah der 
Truppen, den Fanſaren und Trommelwirbeln ihrer Spielleute, wäh⸗ 
rend die Geſchützſalben erdröͤhnten und alle Thürme der Stadt mit den 
Glocken läuteten. Der Domchor ſchloß die Feier mit dem Liede: 
„Nun danket Alle Gott“. Daran ſchloß ſich die Parade aller aufge⸗ 
ſtellten Truppen, welche der Kaſſer in der Sieges⸗Allee abnahm. Um 
1 Uhr war Alles beendet. Die ganze Feier war von dem herrlichſten 
Wetter begünſtigt. 


[Zur Sedanfeier] meldet noch das „W. T. B.“: Beim heu⸗ 
tigen Heraustreten aus dem Palais richtete Se. Majeſtät der Kaiſer 
an die Allerhoͤchſtdenſelben erwartenden Feldmarſchälle und eomman⸗ 
direnden Generale, bei Erwiederung der ehrfurchtsvollen Begrüßung 
derſelben folgende Worte: „Es iſt ein erhebendes Geſühl für Mich 
beim Beginn dieſer bedeutungsvollen Feier, welche die Reihe der 
Dankes⸗ und Eßrenbezeugungen ſchließen wird, Sie hier, meine 
Herren, ebenſo um Mich verſammelt zu ſehen, wie in allen Schlachten 
und Gefechten, wo Sie an der Spike Ihrer Truppen Sich in fo 
hohem Grade ausgezeichnet haben.“ — Auf dem Köͤnigsplatze ſagte 
Se. Majeſtät zu der aufgeſtellten Deputation der Armee: „Ich freue 
Mich, die Vertreter Meiner Armee an dem heutigen Tage um Mich 
verſammelt zu ſehen — einem der ſchönſten Meines ganzen Lebens 
— an dem Ich dieſe Siegesſäule als Zeugniß der Thaten der Armee 
im hoͤchſten Dankgefühle der Mit⸗ und Nachwelt überliefere. Ich 
beauftrage Ste, dieſe Meine Gefühle den Truppen bei Ihrer Rückkehr 
in die Heimath mitzutheilen.“ Bet der Feſttafel richtete Se. Majeftät 
der Kalſer und König folgende Worte an die Verſammelten: 
„Am Denkmal auf dem Kreuzberge treten uns die Worte 
entgegen: „Den Gefallenen zum Gedächtniß, den Lebenden zur Aner⸗ 
kennung, den Einftigen Geſchlechtern zur Nacheiferung.“ Kriege wer⸗ 
den nicht geführt, Siege nicht errungen ohne große Opfer. Die letz⸗ 
ten Kriege haben deren nur zu ſchwere und ſchmerzliche gefordert. 
Den Gefallenen im Stillen unſer erſter Trunk! — Während des 
ſegensreichen Friedens eines halben Jahrhunderts iſt in Preußen die 
Anerkennung der ruhmreichen Thaten der Befreiungskriege nie er⸗ 
loſchen. Dieſe Erinnerung hat in den Herzen der jungen Generation 


wiedergetönt und fie gehoben, als es galt von f 
zu greifen. Sie 15 dle Arme geſähit zu neuen Siegen. Sie bat 
die Opferfreudigteit des Voltes belebt und geſchlagene Wunden ſorglich 
und liebend gepflegt. So iſt jene Mahnung zur Nacpeiferung in er: 
hebendſter Art in Erfüllung gegangen. Die Siegessäule verkündet der 
Mit: und Nachwelt, was Hingebung und Ausdauer vermögen. In 
Verbindung mit unſeren treuen Verbündeten im lltzten glortelchen 
Kriege ſchritten wir von Siegen zu Siegen, welche Gottes gnaden⸗ 
reicher Wille uns beſcheiden wollte, bis zur Einigung Deutſchlands im 
neuen Kaiſerreiche. So leere ich denn mein Glas zum Danke dem 
opferwilligen Volke, zum Danke meinen hohen Verbündeten und zum 
Danke für unfere ruhmreiche Armee. 
lueber den Aufenthalt der Frau Kronprinzeſſin in 
Hamburg] berichtet der „Correſp.“ vom 30. v. M.: 
Geeſtern Abend gegen 11 Uhr traf Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Kron ⸗ 
prinzeſſin von Preußen und des deutſchen Reiches in Hamburg ein, um den 


von Heſſen auf Banker einen Beſuch abſtaltete. Den Aufenthalt in unſerer 
Stadt wünſchte die hohe Frau, welche in Streits Hotel abſtieg, mit der Be⸗ 
ſichtigung einiger gewerblichen Lehranſtalten auszufüllen, insbeſonvere ſolcher 
für vas weibliche Geſchlecht, deren Förderung fie ſich bekanntlich mit vollem 
Verſtändniß für die Wichtigkeit diefer Anſtalten beſonders angelegen ſein 
läßt. In den Vormittagsſtunden beſichtigte dieſelbe unter Führung des Dr. 
Rae die Schule des Paulſen⸗Stiftes und wohnte daſelbſt dem Unterrichte 
in drei Klaſſen der unterſten, mittleren und höchſten Stufe bei. Alsdann 
begab ſich die hohe Frau in das Gebäude der Palriotiſchen Geſellſchaft, wo 
ſie vom Senator Dr. Kirchenpauer Namens der Oberſchulbehörde empfangen 
und vom Director der Allgemeinen Gewerbeſchule, O. feſſen, durch eine zu 
dieſem Behufe veranſtaltete Ausſtellung von Schülerarbeiten und Lehrmitteln 
dieſer Anſtalt geführt wurde, und ſchließlich in mehreren Knaben⸗Klaſſen dem 
von den Herren Wohlien, Dr. Stublmann und Architekt Zahn ertheilten Unter⸗ 
zicht kurze Zeit beiwohute. Darauf fubr die hohe Frau zur Gewerbeſchul⸗ 
für Mädchen auf dem Großen Burſtah, woſelbſt fie von der Vorſteherin, 
Frau Dr. Glinzer, empfangen wurde, um auch hier mit ſichtlicher Theilnahme 
die einzelnen Leörzimmer zu durchwandern. Ein von einer der jugendlichen 
Schülerinnen in ber Schule gemaltes Taſſenpaar nahm fie freundlich ent⸗ 
gegen; ebenſo in der Klaſſe für lühographiſchen Unterricht einen Band mit 
ener Auswahl in der Schule hergeſtellter Steindruckblätter und einem für 
den heutigen Tag gezeichneten hübſchen Widmungsblatte. Nach einem kur⸗ 
zen Verweilen im Atelier des Fräulein Emilie Bieber, welcher die Aufnahme 
eines Bildes der Frau Kronprinzeſſin geftattet worden, begab ſich Letztere 
zum neuen Schulgebäude der Gewerbeſchule für Mädchen in der Brenner⸗ 
ſtraße in St. Georg. Hier wurde fie dom Vorſtande des Vereins zur För⸗ 
derung der weiblichen Erwerbsthätigkeit begrüßt und von Hrn. Dr. H. 
Meyer aus Kiel, dem Vorſitzenden des genannten Vereins, durch die im 
Bau vollendeten, aber noch nicht völlig eingerichteien Räume des ſtattlichen, 
an ben Eingangsthüren und im Treppeubauſe mit blühenden Gewächſen ge: 
ſchmückten Hauſes geleitet. Nachdem die hohe Frau die Lehrzimmer der Indu⸗ 
fſtrieſchule und der Kindergärinerinnen, ſowie den Turnſaal im Erdgeſchoß be⸗ 
ſcchtigt batte, durchſchritt fie die Kellerräume und die Lehrzimmer im erſten 
53 Stock, um ſodann in dem einen der Zeichnenſäle des zweiten Stockwerkes 
eine kurze Raſt zu machen und ihren Namen als erſten in das daſelbſt auf⸗ 
gelegte Fremdenbuch einzutragen. Nachdem ſich die hohe Frau noch die im 
anſtoßenden Saale verſammelten Vorſtände des Frauenvereins zur Unter: 
ſtützung der Armeupflege, des Bazar⸗Comite 3 für die Erbauung der Ger 
werbeſchule für Mädchen, des Inſpections⸗Comite's letztgenannter Anftalt 
And der Fortbildungsſchule für Mädchen batte voritellen laſſen, fuhr fie mit 
ihrer Begleitung nach dem Hammerdeich, um daſelbſt im Landhauſe der Frau 
Emilie Wüſtenfeld, welche die Frau e auf deren ausdrücklichen 
Wunſch bei dem Beſuche ſämmtlicher Lehranſtalten begleitet hatte, das 
Frühſtück einzunehmen. Nach letzterem fuhr die hohe Frau mit ihrer Ber 
gleitung, der Gräfin Brühl und dem Grafen Seckendorff, in die Stadt zu: 
tück und beftieg an der Landungsbrücke in St. Pauli ein von der Ham⸗ 
burg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft bereit geſtelltes Dampfſchiff. 
on Blankeneſe aus wurde ein kurzer Spaziergang durch die Godeffroy'ſchen 
Gärten unternommen. a 
3 Nachts trat die hobe Frau mit ihrem inzwiſchen von Panker ein⸗ 
getroffenen Gemahl die Heimreiſe nach Berlin an. 
n kAnkauf.] Von Sr. Majeſtät dem Kalſer und König iſt die 
Eemächtigung ertheilt worden, die von dem briſchen General For 
hinterlaſſene, aus etwa 11,000 altgriechiſchen, phöniziſchen ꝛe. Münzen 
der ſeltenſten Art beſtehende Münzſammlung für das Königliche Münz⸗ 
kabinet in Berlin anzukaufen. 
lsGefahr.] Die „Spenerſche Zig.“ erzählt nach der „H. St. Z.“: 
Die Kinder des Kronprinzen find am Sonnabend Morgen glück 
lich einer ſchweren Gefahr entronnen. Als dieſelben gegen 8 Uhr 
mittels Extrazuges von Potsdam nach Berlin reiſten, kam dem in 
voller Fahrgeſchwindizkeit befindlichen Zuge auf demſelben Geleiſe an 
der Steglitzer Curve eine Draiſine, die mit Eiſen ſchwer beladen war 
und auf der ſich eine Anzahl Arbelter befand, entgegen. Zum Glück 
ſah der Wäiter von Bude 10, Namens Heinrichs, die Gefahr und 
gab ſofort das Halteſignal. Der aufmerkſame Loeomotioführer nahm 
daſſelbe ſofort wahr und vermochte den Zug noch dicht vor dem Hin⸗ 
derniß zum Halten zu bringen. Die Draifine wurde von den Schie⸗ 
nen gehoben und der Zug konnte ſodann ſeine Fahrt fortſetzen. Die 
bereits eingeleitete Unterſuchung wird ergeben, wer die Schuld an 
dieſer Fahrläſſigkeit trägt. 
Bremen, 31. Auguſt. [Capitän Werner.] Heute kam Ga 
pltän Werner hier durch, um ſich dem erhaltenen Befehl gemäß in 
Wilhelmshaven zu ſtellen. Wie er Bekannten geſagt hat, dle er auf 
feinem Wege ſprach, beabsichtigt er erſchütterter Geſundheit halber feinen 
Abſchied zu nehmen. Ein ärztliches Zeugniß ſoll in der That eine 
gewiſſe Alteration feines Geſundheit beſcheinigen; und wenn es auch leb⸗ 
haft zu bedauern iſt, daß unſere junge Morine einen fo ausgezeich⸗ 
neten Befehlshaber verlieren ſoll, fo kaun man ihm doch nicht vers 
denken, wenn er nach brelumbdreißig Dienſtſahren und dem, was er 
-  jüngft erlebt hat, lisber ländliche Ruhe aufſuchen oder ſich anderen 
= Lleblingsbeſchäftigungen hingeben will, als die Strapazen des activen 
Dlenſtes fortzuertragen. (N.⸗Z.) 
2 Wilhelmshaven, 29, Auguſt. [Maritimes.] Heute Mittag 
traf der Chef der Admiralität von Stosch hier ein, begab ſich nach 
kurzem Aufenthalte im Hotel an Bord Se. Majeſtät Artillerzeſchiff 
„Renown“, auf weſchem er einer noch von dem Schiffe vorzunehmen: 
den Schleßübung in der Nähe Wangeroogs beiwohnen wird. General⸗ 
Feldmarſchall Graf Moltke wird am 8. September mit feinem Stabe 
hier einireffen und werden die Generalſtabsübungen und topographiſchen 
Arbeiten ſich dieſes Mal wohl hauptſächlich auf die Küſtenbefeſtigungen 
an den hieſigen Küften erſtrecken, ſowie auf die zu errichtenden Forti⸗ 
ftieallonswerke, welche beſtimmt find, Wilhelmshaven vor einem etwaigen 
Landangriff zu ſchützen. Die erſten dieſer Werke werden die 3 großen 
detachirten Forts fein: 1 bei Rüſteſtel, 1 bei Sillenſtede und 1 bei 
Marienſtel. Dieſe 3 Forts werden dle Seite des Keils, auf dem 
Wilbelmshaven erbaut, vollſtändig einſchließen. Die Entfernung dieſer 
drei Forts von hier beträgt zwiſchen 1½ —3 Meilen. Sobald nur 
die Vorarbeiten beendet ſind, werden die Werke in Angriff genommen. 
Braunſchweig, 30. Auguſt. [Polizeiliches Verbot.] Die 
Bürger Bock, Jonas und Asmus hatten (wie ſchon kurz berichtet) auf 
ausdrückliches Verlangen des Polizeidirectors Meyer ſchriftlich um die 
Bewilligung eines Aufzuges für Sonntag, den 31. d. gebeten. 
Am andern Tage erhielten fie folgenden Beſcheid: 
„Die von Ibnen im Namen einer Anzahl von Mitgliedern der ſo cial⸗ 
demokratiſchen Partei beantragte Genehmigung zu einem feſtlichen Um ⸗ 
ge durch die Stadt am 31. d. M., behufs einer Sedanfeier im Sinne 
ieſer Partei wird hiermit verweigert, weil ein ſolcher Umzug bei den 
kannten Anſichten der Partei über die Errungenſchaften des letzten Krie⸗ 
nur die Bedeutung einer Demonſtration gegen die höchſten Orts ange⸗ 
n reſp. von der hieſigen Bürgerſchaft im Einverſtändniſſe mit den 


Neuem zu den Waffen 


heutigen Tag bier zu verweilen, während der Kronprinz dem Landgrafen 


3188 = 
Sedanfeier haben kann, derartige Demon: 


häbtiigen Behörden beſchloſs 
ſtädtiſchen Behör eſchloſſenen > Braunſchweig, 56. Auguft 


ſtrationen aber polizeilich unzuläſſig erſcheinen. 
1873. Herzogliche Polizei⸗Direction. E. Meyer. . 

Dresden, 2. Sept. [Zur Feier des 2. September] prangt 
die Stadt in reichem Flaggenſchmuck, alle Staatsgebäude haben Fahnen 
aufgehißt. Der heute Vormittag in allen evangellſchen Kirchen abge⸗ 
haltene Dankgottesdienſt war ſehr zahlreich beſucht, in den Schulen 
war der Unterricht ausgeſetzi, ſtatt deſſelben wurden Feſtoorträge ge: 
balten. Die Veikaufsläden find faſt ſämmtlich geſchloſſen. Abends 
finden mehrfache Feſtlichkeſten ſtatt, auch ſollen alle öffentlichen Plätze 
auf Koſten der Stadt feſtlich beleuchtet werden. 

Dresden, 2. September. [In der heutigen Generalver⸗ 
fammlung] der Akftonäre der Sächſiſchen Bank war die ſtatutarlſch 
vorgeſchriebene Hälfte des Aktienkapitals nicht vertreten: innerhalb 14 
Tagen muß daher eine zweite außerordentliche Generalverſammlung 
mit derſelben Tagesordnung einberufen werden. 

Leipzig, 1. September. [Profeſſor Dr. Heinrich Wuttke] 
in Leipzig veröffentlicht im „Leipziger Tageblatt“ und den „Leipziger 
Nachrichten“ folgende Eiklärung, deren Abdruck, wie er bemerkt, von 
der „Leipziger Zeitung“ verweigert wurde: : 3 

Aus den Beitungen erfuhr ich, daß in Dresden das radicaledemokratiſche 
Comitee zur Wahl in den Landlag mich der Stadt Dresden, dem leipziger 
Dorſbezirk, den Wahltreiſen Biſchofswerda⸗Bulsnitz, Wurzen⸗Grimma und 
Rochlitz⸗Penig empfiehlt. Bei meiner Zurückgezogenheit entging mir die 
Bildung dieſes Wahlausſchuſſes; nach jetzt eingezogener Erkundigung erſehe 
ich, daß fein kurzes Programm für alle wirklich Freigeſiunten annehmbar 
ift und daß feine Mitglieder ſehr ebrenwerthe Bürger Dresdens find. Hätten 
dieſelben mir eine Mittbeilung machen wollen, jo würde ich ihnen haben 
antworten müſſen, daß ich in einen auf dem noch nicht geſühnten Verfaſſungs⸗ 
bruche beruhenden Landtag nicht eintrete, wie ich denn auch an den Wahlen 
jeit 1850 keinen Theil nahm. Nun bleibt mir nur übrig, öffentlich für das 
in mich geſetzte Vertrauen zu danken und zugleich denjenigen Wählern der 
genannten Kreiſe, die etwa mich mit ihrer Stimme zu beehren gedachten, 
ſogleich zu erklären, daß ich ihnen meinen Dienſt in einem ſolchen Landtage 
nicht zur Verfügung ſtellen kann. Dr. Heinrich Wultke. 
Köln, 2. Sept. [ Pilgerfahrt. — Berufung.] Die Zahl 
der aus England nach Paray le Montal Pilgernden beträgt, wie der 
„Köln. Zig.“ aus London gemeldet wird, 120 Prieſter, 180 Frauen, 
340 Männer. Der Dampfer, auf dem ſich dieſelben eingeſchifft haben, 
führt die päpſtliche und die engliſche Flagge, ſowie elne Abbildung des 
heiligen Herzens. — Demſelben Blatte wird berichtet, daß der Attorney: 


A. General Coleridge zu einer hohen Richterſtelle berufen und wahrſchein⸗ 


lich in den Pairsſtand erhoben werden würde. Als fein Nachfolger 
werde der Solſeltor⸗General Watkin William und als deſſen Nachfolger 
Henry James genannt. 

Stuttgart, 2. Sept. [Die Sedanfeter] begann hierſelbſt am 
geſtrigen Abend mit einer Gedächtnißfeier an den mit Blumen ge⸗ 
ſchmückten Gräbern der im letzten Feldzuge gefallenen Krieger. Die 
Feſtrede hielt der Prälat Gerock vor der zahlreich verſammelten Beoöl⸗ 
kerung. Der commandirende General des 13. Armeecorps v. Stülp⸗ 
nagel war bei der Feier zugegen. Im ganzen Lande wurden Abends 
8 Uhr auf den Bergen Freudenfeuer angezündet. Heute hat die Stadt 
ein feſtliches Gewand angelegt, die Häuſer ſind beflaggt, die Geſchäfte 
geſchloſſen. f 

Deſterre ich. 

Wien, 1. Septhr. [Der internationale medieiniſche Con⸗ 
greß] iſt heut von dem Erzherzog Rainer, dem Protector der Ber: 
ſammlung, eröffnet worden. — Die Königin von Griechenland iſt von 
hier über Peſt nach der Krim abgereiſt. 

Wien, 2. September. [Der König von Italien.] Die 
„Oeſterreichiſche Correſpondenz“ beſtätigt, daß der König von Italien 
gegen den 20. d. Mid. zu einem etwa achttägigen Aufenthalte in 
Wien einzutreffen gedenkt. 

Wien, 2. Sept. [Aus weiſung.] Das „Neue Fremdenblatt“ 
veröffentlicht einen Brief Rogeard's, in welchem derſelbe ſeine vom 


Bürgermeiſter von Voeslau in höherem Auftrage verfügte Ausweisung 


aus Oeſterreich mitiheilt. N 

Wien, 2. Sept. [Der Ultimo. — Aushilfs⸗Comite. — 
Fuſionirung.] Hier und, wie die Berichte aus Prag melden, auch 
dort iſt der Ultimo glatt abgelaufen, während aus Peſt über einige 
mehr oder minder bedeutende Fallimente berichtet wird. — Die „Neue 
freie Pieſſe“ will aus beſter Quelle erfahren haben, daß das Aushilfe: 
Comite für Lombard, Escompte und Darlehen gegen Sekurtläten 
40 Millionen verwendet habe. — Die „Preſſe“ meldet, daß die Credit⸗ 
Anſtalt nicht geneigt fe, auf Actienlibertrung einzugehen. — Zwiſchen 
der Schiffchen Bank und der Handelsbank find Fuſtonsverhandlungen 
wieder eingeleitet. . 


Provinzial-Beitung. 


Breslau, 3. September. [Der Sedantag! wurde hier in 
würdiger Weiſe gefeiert. In Anbetracht der Bedeutung des Tages 
hatten die meiſten Geſchäftsinhaber ihre Kaufläden geſchloſſen. Die 
meiſten öffentlichen Gebäude und Privathäufer waren mit Fahnen und 
Flaggen in den deutſchen und preußiſchen Farben decorirt, ſo daß die 
ganze Stadt im Feſtgewande prangte. Die Schaufenſter der Hof⸗ 
Lieferanten Immerwahr, der Handelsgeſellſchaft Moritz Sachs, 
Adolf Sachs, Fuchs, ver Kaufleute Freudenthal & Steinberg, 
Bettinger ze. 1. zeichneten ſich durch ſchöne Decoration aus. Die 
Monumente Friedrichs II., Friedrich Wilhelms III., Blüchers und 
Tauenziens waren von Seiten der Stadt mit Flaggenſtangen und 
Eichenguirlanden aufs geſchmackoollſte verziert worden. — Um 9 Uhr 
fand in allen evangeliigen Kirchen ein Dankgottesdlenſt ſtatt, dem 
taufende von Andächtigen bewohnten. In der Haupt- und Pfarzkirche 
zu St. Eliſabeth waren die Mitglieder fämmtlichen königlichen und 
ſtädtiſchen Behörden anweſend. In der Kreuzkirche wurde ein feier⸗ 
liches Hochamt abgehalten, das vom Heren Canonieus Gleich eelebrirt 
wurde, und bei welchem eine 
Gregorianiſche Te Deum laudamus vom Domchore unter Leitung des 
Domorganiſten Greulich zu Gehör gebracht wurde. Die Schüler der Dom⸗ 
ſchule wohnten dem Goltesdienſte bei. Auch in der Neuen und Alten 
Synagoge fand ein felerlicher Gottesdienſt ftatt, bei welchem erſterem Rabbi⸗ 
ner Dr. Joel und bei Letzterem Landesrabbiner Tiktin die Festrede hielt. In 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Gymnaſten und höheren Lehranstalten waren 
der Wichtigkeit des Tages entſprechende Feſtlichkeiten veranſtaltet worden. 
um 12 Uhr Mittags ertönten vom Rathhausthurme Choräle und 
patriotiſche Lieder. Um dieſelbe Zeit hatte Herr Kaufmann Reinhold 
Prager auf der Albrechtsſtraße eine eigenthümliche Feſtfeier veran⸗ 
ſlaltet, die beſonders hervorgehoben zu werden verdient. Sein bafelbft 
belegenes Grundſtück Nr. 7, welches ſchon vorher aufs eleganteſte ve: 
ſtauriit, und mit den Büſten des Kaiſers, des Kronprinzen und des 
Prinzen Karl geschmückt worden war (die Büften waren in eigens 
dazu gefertigten Niſchen zwiſchen dem erſten und zweiten Stockwerk 
angebracht), wurde eingeweiht und die Büsten enthüllt. Ein Muſik⸗ 
corps ſtimmte hierbei palriotiſche Weiſen an. Auch am Abende wurde 
das erwähnte Haus zwei Stunden lang mit bengaliſchem Feuer er⸗ 
leuchtet, welches natürlich eine große Zuſchauermenge herbellockle. Dem 
Vernehmen nach ſoll das erwähnte Haus mit Genehmigung der Be⸗ 
hörden den Namen: „Deutsches Kalſerhaus“ erhalten. 


Missa solemnis von Schmidt und das 


— Am Nach- ſoll in einer Privatunterredung geäußert haben, 


mittag um 4 Uhr 
den Reſerve⸗ und 
Glanzpunkt des Feſtes bildete am Abende die Illumination, 


fand im Gaſthofe „Zum weißen Adler“ ein von 
Landwehroſſtzieren veranſtaltetes Diner ſtatt. — Den 
lcher 
ſich ein Theil der hieſigen Einwohnerſchaft betheiligte. Von 9 5 
rien der Thürme leuchtelen Ballons in e Farben und verkündeten 
den Bewohnern der Umgegend die Feſtesſtimmung von Schleſiens Haupt⸗ 
ſtadt. Als in der Dunkelheit um 8 Uhr vom Rathsthurme Poſaunen⸗ 
klänge das „Herr Gott, dich loben wir“ intonirten, erglänzten plötzlich 
von den Eliſabet⸗ und Maria Magdalenen⸗Thürmen, von der Liebichs⸗ 
böhe und an den Denkmälern am Ringe bengaliſche Flammen in den 
verſchiedenſten Farben. Aber auch einzelne Privathäuſer waren präch⸗ 
tig illuminttt und Gaskronen, Adler, Sterne und eiferne Kreuze 
ſtrahlten über den Hausportalen, fo z. B. am kaufmänniſchen Zwinger, 
dex alten und neuen Börfe, dem Schweldnitzer Keller, dem Stadtrath 
Kornſchen Haufe, dem Schleſiſchen Bankverein, dem Gaſthauſe zur 
goldenen Gans, dem Kaufmann Tietze, Grund und Gonful Molinari⸗ 
ſchen Haufe, der Simmenauer Bierbrauerei, der Discontobank, dem 
Schottländerſchen Hauſe und vielen anderen. Vor Allen zeichnete ſich 
die Enderſche Brauerei „zur Grüneiche“ auf der Reuſchenſtraße dur 
geſchmackvolle Transparente aus. Neben den Bilpniffen des Kaiſers 
des Kronprinzen, des Prinzen Carl leuchteten Sinnſprüche wie: 5 

Hoch, Heil und Dank 

Der tapferen Kriegerſchaar, 
Die vorwärts drang 
Mit Preußens Aar! — 
Deutſchland! Deutſchland! über Alles, 
Ueber Alles in der Welt. 
Wir wollen fein ein einig Volk von Brüpern, 
In keiner Noth uns trennen und Gefahr. 
Deutſche Einigkeit und Macht 
: Haben Ruhm und Sieg gebracht. ; 

Eine überaus zahlreiche Menſchenmenge durchwogte bis 10 Uhr 
die Straßen und Plätze unſerer Stadt, doch iſt in keiner Weiſe die 
Ordnung geſtört worden. Heute feiert „die Neue ſtädtiſche Reſſource“ 
im Schießwerdergarten den denkwürdigen Tag durch Doppelconcert 
e 1 5 ; 

er Privatdocent an ber Univerſität Gießen, Dr. Mori 
Breslau, iſt zum außerordentlichen Proſeſor an ve dortigen KR 
Facultät ernannt worden. 

[Die Kellerräumlichkeiten im Stadthauſe.] Die 
Pacht des Stadthauskellers geht zum 1. Oktober d. J. von der „Schle⸗ 
ſiſchen Actienbrauerei,“ ehemals Scholz, an die Gorkauer Societätz⸗ 
blerbraueret über, obgleich contracilich die erſtere Brauerei noch 
bis zum October 1874 in der Pacht zu verbleiben hätte. 
Die Gorkauer Brauerei tritt als Aſterpächterin zunächſt in die 
ſelben Bedingungen ein, welche früher Herr Braueridirector Scholz 
mit der Stadt⸗Commune abgeſchloſſen hatte und wird im nächſten 
Jahre bei dem neuen Pachttermin jedenfalls verſuchen Beſtbleterin zu 
bleiben. — Selt der Kataſtrophe des Jahres 1869 hat ſich die Stadt: 
hauskellerei niemals mehr auf ihren früher eingenommenen Stand⸗ 
punkt heraufſchwingen konnen und die großen freundlichen Räume waren 
faſt immer unverhältnißmäßig wenig beſucht. Möge es der neuen 
Verwaltung gelingen, neues und reges Leben in derſelben hervorzurufen. 

Cholera ⸗Statiſtik.] In der Provinz Schleſſen find bisher 
nur in den Regierungsbezirken Breslau und Oppeln, nicht aber 
auch im Reglerungsbezirk Liegnitz Cholerafälle vorgekommen. Im Res 
gierungsbezirk Breslau iſt der erſte Fall am 28. Juni conſtatirt 
worden, und bis zum 12. Auguſt waren 147 Erkrankungs⸗ und 78 
Todesfälle amllich gemeldet. Im Regierungsbezirk Oppeln um: 
faſſen die vorliegenden amtlichen Nachwelſe nur die Zeit bis zum 20. 
Juli ce. Der erſte Cholerafall wurde am 11. Juni conſtatict; bis 
zum 20. Juli erkrankten 182 und ſtarben 103 Perſonen. 5 

[Zur Jagd.] Bei Eröffnung der niederen Jagd iſt folgende 
Verordnung erlaſſen worden; „Da das Fangen der Krammeisvögel 
als eine Ausübung des Jagdrechts anzuſehen iſt, darf dieſer Fang 
nur von ſolchen Perſonen ausgeführt werden, welche mit einem Sagt: 
ſcheine verſehen und zugleich zur Ausübung der Jagd berechtigt find.“ 
Die Polizeibehörden find angewieſen, die Beſtrafung derjenigen herbel⸗ 
zuführen, welche unbefugter Weiſe und ohne im Beſitz eines Jagd⸗ 
ſcheins zu fein, den Krammeisvogelfang ausüben. — Viele Jagd⸗ 
freunde find ſehr ungehalten darüber, daß die Haſenjagd erſt am 
15. September eröffnet werden ſoll; fie meinen, durch das Hühner⸗ 
ſchießen werden die Hafen beunruhigt und fpäter nicht mehr fo gut 
ſich im freien Felde halten, vielmehr im Buſch werk Schutz ſuchen. 
Die Anſicht mag richtig fein, doch läßt ſich nichts mehr ändern; in 
den leitenden Kreiſen iſt man bei der Feſtſetzung des Termins von 
dem Grundſatze ausgegangen, den jungen Hafen jede nur mogliche 
Schonung angedeihen zu laſſen. Im Königreich Sachſen bat die 
Jagd auf Hafen und Hühner ſchon begonnen. 


1. September. [Unglücksfall.] Am vergangenen 
Sed e eis Bau der N Wehr⸗ und Kanal » Anlage im 
„Sattler“ hierſelbſt zwei Arbeiter dadurch ihren augenblicklichen Tod, daß 
beim Ausſchachten des Kanals eine ſich plötzlich ablöſende Erdmaſſe ſie er: 
drückte. Die Arbeiter batten gegen das ausdrückliche Verbot des Schacht⸗ 
meiſters die Arbeiten wieder vom Grunde der ſteilen Erdwand aus in An⸗ 
if genommen. Ein beiheiligter dritter Arbeiter kam mit einer leichten 
Beinquetſchung davon. 
::. ᷣ Pw. ⁵˙ — FTSE HERR? 

Telegraphiſche Depeſchen. 
= (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Stuttgart, 2. Sept. Die hieſige Sedanfeler nahm ben ſchönſten 
Verlauf. Die ganze Einwohnerſchaft feierte den Tag als Feſttag. 
Vormittags war Gottesdienſt in ollen Kirchen. Nach der Stiftskirche 
fand ein großer Feſtzug flatt, hierauf Schulfeterlichkellen, Nachmittags 
Turnſpiele der Schuljugend auf dem Exercletplatz. Abends war elne 
zahlreich auch von vielen Dificderen beſuchte Feſtoerſammlung im Lieder⸗ 
kranzgarten mit einer Feſtrede vom Reichstagsabgeordneten Elben. 

Paris, 31. Auguſt. Der als Organ der Regierung geltende 
„Francals“ meldet poſitio, die Führer der conſervativen Partei würden 
noch vor dem Ende der Ferien der Nationalverſammlung zuſammen⸗ 
treten, um zum Voraus fi) über den Geſetzentwurf betreffs der con⸗ 
fiitutionellen Fragen ſchlüſſig zu machen. — Der „Agence Havas“ 
geht die Nachricht zu, daß Bilbao auf's Neue von den Carliſten an⸗ 
gegriffen worden ſel. i 

Paris, 1. September. Der Congreß der Orientaliſten wurde 
unter zahlreicher Betheligung des Auslandes eröffnet. Der Japaniſche 
Miniſterreſideut Sameſima Maomba wurde zum Präſidenten gewählt. 
Abarzuga (der ſpaniſche Geſandte) dankte im Empfange Sonnabends 
dem auswärtigen Miniſter für die Aufrechterhaltung der freundnachbar⸗ 
lichen Beziehungen und bat um die Fortsetzung derſelben. „Francais“ 
dementirt die Mittheilung der republikaniſchen Blätter, daß Broglie 
der Republik zuneige; er erklärt, das Ministerium vom 24. Mal be⸗ 
günſtige keine der conſervativen Parteien auf Koſten der anderen. 

Paris, 2. September. Wie der „Rappel“ meldet, werden Depu⸗ 
tirte der republikaniſch geſinnten Departements nach Nancy geben, un 
dort Thiers auf der Rüͤckreiſe aus der Schweiz zu empfangen, dem 
zu Ehren ein großes Feſtmahl flatifinden fol. 


„„ Mitglied des Miniſterſums 
Paris, 2. Sept. Ein bervorragendes Mitg e 


ei 2 


Nintfteriiumd wenig Hoffnung auf bie Reſtauratlon Heinrich V. vor» 
anden fel, da die Beibehaltung der Tricolore eine poliiſſche Nolh⸗ 
pendigkeit und die Monarchie nur dauerhaft ſei, wenn dem nationa⸗ 
n in der Kammer ausgeſprochenen Willen keine Feſſeln angelegt 
winden. Im Ganzen halte die monairchiſche Majorität an der Trico⸗ 
pre und den conſtitutfonellen Garantien feſt. Alle Journale beſprechen 
den Beſuch des Königs von Italien in Wien und Berlin und erkennen 
deſſen poltilſſche Bedeutung an. 
Bern, 1. Auguſt. Die internationale Conferenz zur Feſtſlellung 
des Anſchluſſes der Gottbardsbahn an die oberitalteniihen Bahnlinien 
ſſt vom 3. auf den 8. September vertagt worden. . 
Madrid, 31. Auguſt. Nach Briefen aus Carthagena macht ſich 
bei den Inſurgenten Mangel an Lebensmitteln fühlbar; auch innere 
Zuſfſiigkeiten ſind ausgebrochen. Ein Theil der Anführer wird beſchul⸗ 
digt, er wolle den Platz den Carllſten übergeben. Vor dem Hafen 
pefinden ſich augenblicklich 11 fremde Krlegsſchiffe. 
Logtono in Navarra), aus 120 Freiwilligen und 30 Huſaren beſtehend, 
at daſſelbe (wie bereiis gemeldet) nach längerer und lebhafter Ver⸗ 
bheldigung an den General Dorregaray übergeben. Die Carliſten be⸗ 
dienten ſich beim Angriffe des Peixoleums, um das Fort in Brand 
ecken. : 
dei, 1. September. Zwiſchen den Dfficteren, welche beſtimmt 
maren, nach Catalonien zu gehen, um die Bataillone „Tarifa“ und 
„Bilal, zu reorganiſiren, und dem Generalcapitän von Madrid ft es 
zu etheblichen Differenzen gekommen. Die Dfficiere nahmen den Auf: 
lung an, verlangten aber die ſtrengſte Anwendung der bezüglichen mili⸗ 
lliſchen Beſtimmungen. Der Kriegsminiſter verſuchte eine Ausgleichung, 
der Confliet iſt jedoch noch nicht beigelegt. 5 
Madrid, 2. September. In einer Conferenz zwiſchen den Finanz⸗ 
miniftes. und dem Bankausſchuſſe ſollen die Schwierigkeiten vollkommen 
beſeiligt fein, die bisher die Bank verhinderten, der Regierung einen 
Vorschuß zu geben. 0 
Perpignan, 30. Aug. Der Carliſten⸗General Saballs hat nach 
den aus Spanien vorliegenden Meldungen die Städte Olot, Vidreras 
und Santa Colonna unter der Drohung zur Ergebung aufgefordert, 
dleſelben ſonſt wie Tortella in Brand ſtecken laſſen zu wollen. 
Rom, 1. September. Es verlautet aus guter Quelle, daß die 
Albreiſe des Königs nach Wien für die zweite Hälfte des September 
feſtgeſetzt iſt. 
am, 2. Seplember. Während der Abweſenheit des Königs, 
chen, wie verlautet, die Miniſter Mingheitt und Vlsconti⸗Venoſſa 
ra Wien begleiten, wird dem Vernehmen nach der Kronprinz Hum⸗ 
bett mit der Regentſchaft betraut und dem Miniſter des Innern Can⸗ 
tl der Vorfitz im Miniſterium übertragen werden. Die Nachricht, 
daß zwiſchen letzterem und dem Minmiſterpräſidenten wegen einer 
Meinungsverſchiedenheit in adminiſtrattoen Fragen Differenzen aus⸗ 


gebrochen ſeien, wird von der „Agencia Stefani“ als vollkommen un⸗ Sung 


begründet bezeichnet. 

London, 1. September. Wie der „Globe“ wiſſen will, hätte 
Gladſtone die Abſicht, bei Eröffnung der nächſten Parlamentsſeſſion das 
Budget vorzulegen und damit gleichzeitig die Aufhebung der Einkom⸗ 
menſteuer vorzuſchlagen, worauf dann ſofort die Auflöſung des Hauſes 
eifolgen ſollte. 

London, 1, Auguſt. Nach weiteren Meldungen aus Carthagena 
bat ſich Admiral Pelverton entſchloſſen, die Fregatten „Vittoria“ und 
 „Almanfa“ beute nach Gibralter bringen zu laſſen und ſich den In⸗ 
ſurgenten gegenüber erboten, an die englifge Regierung das Erſuchen 

u richten, die Schiffe der ſpaniſchen Regierung nicht auszuliefern. 

Die von der Junta in Carthagena geforderten Garantien hat der 

Apmiral indeſſen verweigert; die Inſurgenten follen deshalb eniſchloſſen 

fein, ſich der Wegführung der Schiffe mit Gewalt zu widerſetzen und 

dieſelbe unter Mitwirkung der Forts vermitelt ihrer Panzerſchiffe zu 

verhindern. Durch noch fortdauernde Verhandlungen mit der Junta 

hofft der Admiral einen Conflict noch vermeiden zu können; falls der⸗ 

filbe angegriffen würde, würde er ſich gendthigt ſehen, die Panzer: 

| Ile der Inſurgenten zu nehmen und vielleicht das Arſenal zu bom⸗ 
ardiren. - 
London, 2. September. Nachrichten aus Carthagena zufolge find 
Ve engliſchen Panzerfregatten „Triumph“ und „Swiftsſure“ heute von 
g abgegangen und haben die Inſurgentenſchiffe „Almanſa“ und 
„Moria“ nach Gibraltar geführt, ohne das von Seiten der Aufſtän⸗ 
Bgm irgend welcher Widerſtand geleiftet wurde. 

London, 2. Sepibr. In Malta iſt für die Provenienzen von 
Marfeille und den übrigen franzöſiſchen Mittelmeerhäfen eine 5tänige 
und für die Schiffe, welche aus den Donauhäfen, den türkiſchen Häfen 
am ſchwarzen Meer, den öſterreichiſchen, ungariſchen, venetiantichen, 
den Häfen am Golf von Genua ſowie von Hamburg und der Elbe 
kommen, eine 21tägige Quarantäne angeordnet. 

London, 2. September. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ geht aus 
Florenz vom geſtrigen Tage die Nachricht zu, die Abreiſe des Könige 
bon Italten nach Wien und Berlin ſei auf dem 20. Sepiembrr d. F. 
ſeſtgeſetzt und werde der König von dem Minifterpräfidenten Mingbetit 
und von dem Miniſter des Auswärtigen Visconti⸗Venoſta begleitet fein. 

Kopenhagen, 1. Sept. Der Reichstag iſt durch einen offenen 
Brief des Königs auf den 6. October d. J. einberufen worden. — 
Die gefeplichen Maßregeln gegen die Einschleppung der Cholera follen 
den aus Lübeck komwenden Schiffen gegenüber ſofort in Kraft treten. 

Brüſſel, 2. September. Geſtern hat im Luxemburgiſchen bei der 
Station Grupont ein Elſenbahnunfall ſtattgefunden, wobei 8 Paſſa⸗ 
dire getödtet und 15 verwundet worden find. \ 

i Petersburg, 2. September. Die Kaiſerin von Rußland iſt geftern 
N Begleitung der Großfürſtin Marie Alexandrowna und der Groß⸗ 
MM Serglus und Paul nach Llvadla abgereist. 

0 onſtantinopel, 2. Sept. Der General Ignatieff iſt mit Urlaub 

er der Krim abgereiſt. Wie verſſchert wird, begiebt ſich der Mini⸗ 

der auswärtigen Angelegenheiten Raſchid Paſcha nach der Krim, 
in den Zaren im Namen des Sultans zu begrüßen. 

elgrad, 2. Sept. Der Nationalökonom Myatovie iſt zum Fi⸗ 

le ernannt. 

en, 1. September. der Nachwahl wurde der M 
Comunderas Dane eählt = nn es 

8, 31. Auguſt. Der Schah von Perfien iſt heute von hier 
et geren. 

OR. ork, 31. Auguſt. ampfer des baltiſchen Lloyd „Waſhing⸗ 

fon“, Capt. Arnold, 1 ben b He e Poſt, 3 Manieren und bolt 


adung nach S i 17 
folyt am 10 Sep en gbaegangen, Der Poſtdampfer „Ernſt Moritz Arndt 


% New⸗Jork, 1. 5 u 
if geftern bier ein age Der norddeutſche Lloyddampfer „Hermann 


de Newyork, 1. September. Hier iſt eine Geſellſchaft entdeckt wor. 
u, welche damit umging, in betrügerischer Weiſe eine erhebliche Ans 
zahl gefälſchter Cifenbapnactien an den Markt zu bringen. 
die Ctewpork. 2. Sepibr. Wie aus Kentucky gemeldet wird, tritt 
pan 5 dort in der intenſivſten Form auf. In den Städten 
Ar Milleaburg und Standford find alle daran erkrankten geſtorben. 
Rew⸗Nork, 2. September. Die Dividende der Eriebahn fol 


Madrid, 1. September. Die Beſetzung des Forts Vianna (bei]? 


morgen veröffenllicht werden. Dem Vernehmen 
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Ster am 8021 IOT in 140% bs. 

do, 0. 2 K. 4½ 129 ½% bs 
zugodurg 100 Cl. 2 M.|5 | 56.14 G. 
ee 2 a 975 9,6 
alpsig Their. 0 
don 1 Lot. 3 3,3 | 621 br 
Farle 300 Fre. | !0T.|5 787/18 bz. 
"<torsburgl®0BR,|3 MG 0%, bz. 
Narschar 80 SR,|® T.|6 | 81% bx. 
Wien 180 Fl. 4 J. eo B. 14G 
do, 40. 2 E. 89 ½ B. . 
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Freiw. Staats-Anleihe a] — — 
Staats-Anl, 4%, Wige 4101 b 
dito eonsolid, 4½ 104% bK. 
Alto 4% ig 4 | 26% bx. 
gtasts-Schuldecheins, 3% 89%, b. 
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8 Berliner „u. . 4% 100 o. B. 
Pommersche. 43% 81½ B 
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Farschau-Wien H., 8 
„ Re 94½ bl. 
do. IV. 94% Dis 


20. 
Vest, Bin, 90 2 


I schlee. Zinkh,-Act, 


Auchen-Mastricht | / 
Barg,Märkinsba .„ | 7 
Berlin-Anbalt, . . |18 
dto. Dresden 
Beriin-Sörlitz, . 0 
Zerlin-Hambarg, 10 
Berliner Nordbahn] — 
Berl-Potd. - Magd. 14 

1 


Röhm. Wesidehn 
Broslau-Frelb. 


Berlin-Bteitin . . 1 
8 
95 


2827 — 


d. 
Oöin-Bilnden . I1½, “b 
do. 5 


Drrz-Bodenbash B. 5 
Gal. O,-Ludw.-B , | 8% 
Balte-Borauftchsn| 4 
Eannover-Altand, | 5 
Roschsu-Odarbare| 5 
Kronpz,-Buäolib , | 5 
Ludwigeh,-Bexd, 11. 
Merk.-Pogener . | 0 
Magdob,-Halbersi, | 8% 
Begdeb.-Leipzig „ |16 
do. Lit. B.] 4 
Malnz-Ledwigshaf. 11 
Ndrsokl,-Märk,, . | 4 
Oberzchleg, A. U. O, 13 
do. B. . 13 
do, D. — 
Oastr.-Fr.-Ht.-B. . 12 


8 
Oestr. südl. 88-B.] 4 
Ostpreuss, Südb,, | 0 
echte O.-U.-Behn 40 
10 
0 


4 
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12 


Reichenbarg-Pard, 
Rheinisches 
Bhein-Naho-Bahn 
Ri 


Stargard-Posener 
Thüringer. 
Werschau-Wien. 


Bissnbaba-Stsem-Prioriiäts-A 
5 8 5 105 


Berlin- Görlitzer. 
Berlin Nordbaha |- — 
Braglau-Warechaul 5 
Haile-Borau Guben] 5 
Hannover-Altenb. 5 
Koblfurt-Falkapb,| 2 
Kärk,-Posener „. | 1 
Hagdshb-Halberei, | 3 
dto, Lit. O. 25 
Pomm, Oentralb. 


Aschte 0. U-Bahn 
Rumän. (0% Einz.) 
Seal-Bahn .. .. 


Bank, und indestris-Papisre. 


AngioDdenischeBE| — 


BorL Naagen-Ver, 120 
Berlin. Hand.-G 28.12 
RBarl.Lombard-Br.| 5 
Bork. Makler-Bank 25 
Berl Prod.-Maki-R.| — 
Berl. Wechslerbnk. 12 
Braunzohw, Bank | 8 
Brasil, Bias,-Bank 
Seiadanthal u., G. 13 


Brel Raudele- Ges.] — 
Bro, Makladank|. — |i 


BrosiMakl-Ver-BR| 4%, 


ErProy Wenhslern. — 


Deal. Woabzlezbnk. 12 
Jemtr.-Bk. f. Gs nog, 12 
HoburgerOred.- BR. 10% 
Danziger Friv.-Bx.] 7 
Dorrast, Oraditd, . 18 
DaviastAokteibank| 8 
Decgauerr 4 
Deutsche Benn 8 
Dautzsde und a1 
Dar- Vom- A J24 
Genfer Bank... | 


‚ | Senosssesch-Baz,|10%, 


Aok. Oraxdarsa,.s| 9 
Jenn, Mordd, EK. 125 
20, Voreins-Bk. 11 

Hzunoveraehe do, 
10, Dlisconto-Rx. 


Sessische Benz. 


Königsberger dd, 1 


it-Aotien|17 
sche Bank| — 
Heid Prodzsten-Nk“ — 
Losener Bank | 645 
bos. Prod Wechelb. — 


Prouss, Benk- Ant. 120 


Pr. Hod-Cx.-A G 
Pr. Oentral-Bod. Or.] 9% 
Pr. Credlit-Austalt — 
Prosw-Wechsler-Bik 


Schi, As 7,112 
Schl, Oentralbank | — 
Kehl Ysrainz-Iank) — 
Thüringer Bank, | 9 
Vir. DR. Quistorp,|15 
Wolmas enk. . | 7 
Wiener Untonbenkx 16% 


Dal. Eiezub. Bed- 10% 
Märk. Hohl Masch-G | — 


Nordd, Papiarfabı. 0 110 


Westend, Coma -d. I 


er. Hyp . Vorg. -A. I 
Fehlen, E nervers.] 20 
Donaersmarkhätte — 
Königs- u, Laura, 12¼ 
Eauchhammer, , . | 7 

Anrienhütte. — 
Mlinsr va. 40 

Moritzhütte , . 

O. Schl Eisenwerke 
Sodenhütts 
Schl. Kohlenwerk 


So. Bt-PreAck 
Tarnowitz, Berzb. 
Vorwärtshütte . 


Baltischer Lloyd, 10 
Breal. Bierbrauerei 
Bres,E-Wazenbas 
do. verein. O olfab, 
Erdm. Spinnerei. 
Görlitzer Eisenb.-B. 
Hoffm's Wezg.Fab. 
ObarsohlEisenb,-B 
Sohl. Leinenindugt.] 6 
8. Act, Br. (Scholts)] 9 
do. Porzellan 
Schl. Tuchfabrik 11 


— 


do, Wagenb,Ansi,| — 
„schl. Wollw.-Fab-| — 


Bank-Discont 4% pr. Cr, 
Lombarden-Zinsfuss 5%, pr. Ot. 
ne CIE GH gs ———ů—j—jůĩ—j—jç—ꝓ—ꝑ 
ge Th Bene Beten 

n n den eſtand verſetzt: der Kreisgerichts⸗Ral 
91 Aeichenbach in Schleſien vom 1. October d. J. ab, ER der Riegsee 
ath Bech in Zeitz vom 1. December d. J. ab, beide unter Verleihung des 
königlichen Kronen⸗Ordens 3. Klaſſe, der Oberamtsrichter Dr. Heintze in 
Syke vom 1. September d. 38. ab unter Verleihung des Rolhen Adler⸗ 


| nach wird dieſelbe 
für die Prioritätsactien 3 ½ und die Stammactien 1 pCt. betragen. 


Berliner Börse ven 1. September 1373. 


Eiseabahg-SZAE-Aksies 
Divid, pre] 1871 J 18 
1 


} renner 


2 
1 


** 


„rounno 
DANN 


>, 


we 


loaallil 
S 52 I lid 


sleoll- 


„Veränderungen. Mit 


Ordens 3. Klaſſe, der Stadtgerichts⸗Rath v. Ciſielski bierſelbſt vom 1. 


Dechr. d. J. ab unter Verleihung des Rothen Adlerordens 3. Kl. mit der Schleife, ES 


der Kreisgerihtratb Rupprecht zu Reichenbach i. Schl. 


d. J. ab, und der Kreisgerichtsrath Kunik in Schweidnit von demſelben = 


Tage ab, beide unter Verleihung des Rothen⸗Adlerordens IV. Klaſſe; ferner: 
der Oberamisrichter Münch in Northeim vom 1. Octbr. d. J. ab, der Obe = 
richter Hille in Bergen, 1 . Caſſel, vom 1. Nobbr. d. J. und der 
Kreisgerichtsrath Boehr in uchſtart 


dem Kreisgerſcht in Greifswald anhängig gewordenen Precefien, in welchen 
er als Bevollmächtigter einer Partei fungirk hat, für dieſelbe auch in zweiter 
Inſtanz bei dem Appellationsgericht in Greifswald aufzutreten. Der Ge⸗ 


richts ⸗Aſſeſſor Karuth iſt aus dem Departement des Kammer⸗ 8 
Glogau ver⸗ 


ſetzt. Dem Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. von Mieczkowski in Marienwerden 


gerichts in den Bezirk des Appellations⸗Gerichts zu 


iſt die nachgeſuchte Eutlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertheill. — 
Dem Appellationsgerichts⸗Secretär, Canzleij⸗Raſh Müll in Arnsberg 5 der 
Rothe Adler⸗Oden IV. Klaſſe mit dem Abzeichen für 50 jährige Dienſtzeit, 

und dem Kreisgerichts⸗Kaſſen⸗Rendanten, Rechnungs⸗Ralh Hübn 
Naumburg a. d. S. bei feiner Penſionfrung der Königliche Kronen Orden 
IV. Klaſſe verliehen. — Dem Kteisgerichtsboten und Executor Rudolph 
in Neiſſe iſt bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. : — 


Handel, Induſtrie ꝛc. 


Thlr. bez., pr. September⸗October 86% —85% Thlr. bez., pr. October⸗Novem⸗ 
2 8676, 85 She ben, pr. Frasſehr 80 f. 06 Allr, be. — 5g 


Am 1. Sept. 1873. Am 15. Aug. 1873. Am 1. Sept. 1872. 
Weizen 6290 Wiſpel 5529 Wiſpel 5720 Wiſpel 
Geſſe 3996 „ 6989 „ 11654 „ 


Gerſte 280 „ 135 „ eee 
1 352 „ 691 „ 1081 

bien 243 „ 304 „ 1118 „ 
Wicken 421 „ 418 „ 8 513 „ 
Rübſen 16512 „ 18110 „ 7360 „ 


ofen, 1. Septbr. [Produeten⸗ Bericht von Lewin Berwin 
Sohn 79 67511000 Kilogr.) fill. Aauviaungsprels 61%. Gel. 
— Wspl. September 61% oe u. Gd., Herbſt 60% —% bez. u. Gd., Deto⸗ 
ber⸗November 60% bez., 60 Br., Nobember⸗December 59½ bez., 59 Br., 
Frühjahr 59% bez. u Go., — Br., April⸗Mai —. — Spititus (pro 
10,000 Liter ) wach behauptet. Kündigungspreis 24% Gek. — Liter. 
September 24% —% bez. u. Od., October 22% bez. u. Br., November 20% 
bez. u. Br., December 20% bez. u. Gd., Januar 20% bez., April⸗Mai 
20% bez. u. Br., Januar⸗Februar⸗März —. d Be 
Poſener Martt-Beriht. Weizen: begehrt, pro 1050 Kilogramm 


feiner 100—103 Thlr. mittel 90-94 Thir, orbinär und defect 80.90 Th, 


— Roggen: viel offerirt, pr. 1000 Kilogr. feiner 64—68 Thlr., mittel 60 —-— 
63 Tol., ordin. 56 60 Thlr. Gerſte: hoher bezahlt, pr. 925 Kilogr. 
gene 51—54 Thlr., Aittel und ordinar 46—49 Thlr. — Hafer: ruhiger, 
ar. 625 Kilogr. feiner 33—37½ Thlr., mittel und defect 30—33 Tor. — 
Erbſes: unperändert, pro 1125 Kilogr., Koch⸗Erbſen 54—56 Tolr., Futzer⸗ 
Grdſen 50—54 Tolr, — Lupinen: preisbaltend, 9. 1125 Kilogr, gelbe 
37 —40 Ter. blaze 31—36 Tbir. — Wicken: matt, vr 1125 Rilogr. 
38 40 Tir. — Oelſaaten: matter, or. 1000 Kilogs. Rays u. Rübſen 
80—85 Tolk. — Leinſgamen: ohne Umſatz, pe» 50 Kiloge. 75—85 Tolr. 
— Bchweigen; geſchäftslos, r. 75 Kilsgramm 46—50 Thlr. — Feinke 


Waaren Aber Notiz. — Wetter: Schön. 


Berlin, 1. September. Wenn der heutige Börſenverkehr in vorwiegend 
matter Haltung ſeine Entwicklung genommen hätte, ſo wäre dies nur den 
Erwartungen, mit denen die Börſe das Geſchäft eröffnete, eutſprechend ges 
weſen. Momente, die nach irgend einer Richtung hin eine Aenderung hätten 
hervorrufen können, lagen durchaus nicht vor und dürfte man daher voraus⸗ 
legen, daß die Maltheit und Geſchäftsloſigkeit vom Sonnabend auch in der 
neuen Woche um ſo eher Fortſetzung nehmen würde, als der morgende Feier⸗ 
tag mehr zum ruhigen Abwarten der weiteren Entwicklung der Geſchäfts⸗ 
verbältniſſe beſtimmen als zu neuen Unternehmungen anregen würde. In 
Betreff des Umfanges des Geſchäftsverkehrs bewegte ſich die Boͤrſe heute 
pollſtändig den erwähnten Vorausetzungen gemäß, die Tendenz aber wich 
im Laufe des Geſchäftes mehr und mehr davon ab. In matter Tendenz 
hatte die Börſe begonnen, doch bald änderte ſich deren Charakter und ger 


wann immer mehr an Feſtigkeit, ſo daß der Schluß als ſehr feſt bezeichnet ü 


werden muß. Auf dem Gebiete der internationalen Speculations⸗ 


papiere, wo dieſer Stimmungswechſel am Markanteſten zu Tage =. 


erzielte, betrug in weiteſter Spannung ca. 3 Thlr., die 1 Notiz us 2 
edeutenden Cours⸗ 


tionsverkäufen gedrückt, Italiener und irren e ae a Werben er a 
on Ruſſiſche er 


ramts⸗ 


vom 1. Dechr. d. J. ab, dem Stadt 
und Kreis richter Budach in Magdeburg ilt die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſt vom 1. Septbr. d. J. ertbeilt, dem Amtsrichter Thewalt in 
„Ems iſt der Rothe Adlerorden IV. Klaſſe verlieben. Der Kreisgericht ⸗ 
Rath Spiegelberg in Frankfurt a. O. ift geſtorben. Dem Amtsrath 
Heyl in Meppen iſt der Titel: „Ober⸗Amis⸗ Richter“ beigelegt. 
Dem Rechſsanwalt und Notar Kölpin in Wolgaſt iſt geſtattet, in den bei 


a 


bner in 


a 


eee 


Er 


bedarf rege, Viekoriabülte niedri örder desgleichen, ſowie Bergwerke 
et fate Viekoriadülte niedriger, Hör ai Baut U. 5. Bg) 


I Breslau⸗Warſchauer Eiſenbahn.]. Die „Oftd. 3. meldet: „Von 
den durch die use Regierung nunmehr definitiv zum, Bau gelangenden 
Eiſenbabnen im Königreich Polen find zwei Strecken auch für unſere Inter⸗ 
eſſen von erheblichſter Wichtigkeit und zwar zunächſt die Steecke Iwangorod 
nach Wieruſchow, welche ſomit die directe Fortſetzung der Breslau⸗ 
Warſchauer Elſenbabn bilden wird und die nächſte Verbindung zwiſchen 
Warſchau und Breslau berſtellt; ferner die Linie über Tomazow zur ga⸗ 

Izziſchen Grenze, welche gleichfalls Schleſien mit Galizien in viel nähere 

Verbindung bringt und einen bedeutenden Auſſchwung der ſchon beſtehenden 
Handels deziebungen zwiſchen beiden Provinzen ermöglichen wird.“ (Es wäre 
ſehr zu wünſchen, daß dieſe Mittbeilung der „Dftd. 3." Beſtätigung fände.) 


k, 1. September. Die Staatſchuld der Vereinigten Staaten hat 

ſic kant anche Bekanntmachung im Monat Auguſt um 6,752,000 Doll. 
permindert. Im Staatefhage befanden ih am 31. Auguſt 87,190,000 Doll. 
in Gold und 12,063,000 Doll. Papiergeld. 


Berlin, 1. September. [Berliner Viebmarkt.] Es ſtanden zum 
Verkauf: 1909 Stück Hornvieh, 4832 Stück Schweine, 933 Stück Kälber, 
20274 Stück Hammel. 5 
Beim Hornvieh verlief das Geſchäft beute wieder etwas glaiter und an⸗ 
genebmer, als vor 8 Tagen, beſonders war der Localbegehr hier ſowohl, wie 
auch bei den anderen Viehgattungen ziemlich rege, da Hotels und Reſtau⸗ 
rauts zur morgenden Feier noch friſches Fleiſch gebrauchen. 1. Waare wurde 
mit mindeſtens 20 Thalern, 2. mit 16.— 17, 3. mit 14 — 15 Thalern per 
100 Pfund Schlachigewicht unweigerlich bezahlt. . 
Auch Schweine hielten, obgleich fie einen etwas ſtärkeren Auftrieb nach⸗ 
wieſen, als vor 8 Tagen, doch feſt auf den damals ſtattgehabten Preiſen, 
und erzielten mit Leichtigkeit 19 — 20 Thlr. per 100 Pfund Schlachtgewicht. 


Kälber wurden, da der Auftrieb bedeutend ſtärker war, zwar nicht ſo 


ſchuell vergriffen als am verfloſſenen Freitage, erzielten trotzdem aber noch 
recht gute Preiſe. : 

Hammel bewegten ſich ruhig; Schlachtwaare wurde allmälig geräumt 
und mit ca 8 Thaler pr. 45 Pfund bezahlt; auch auf Weidevieh wird jetzt 
bei Annäherung des Herbſtes ſchon ein Wenig mehr reflectirt, jo daß der 
zurückgebliebene Ueberſtand auch hierin nicht gar zu ſtark war. 


Wien, 1. September. [Schlachtviehmarkt.] Bevor wir dazu ſchrei⸗ 
ten, Bericht von dem Verkehre auf dem Schlachtviehmarkte zu erſtatten, 
müſſen wir hervorheben, daß der heutige Zutrieb zu den bedeutendſten die⸗ 
ſes Ihrhunderts gehört, und es iſt noch außerdem zu bezweifeln, ob in den 
Annalen des Wiener Marktes ein fo coloſſaler Zutrieb während eines Markt⸗ 
tages verzeichnet fein dürfte. Der Geſammt⸗Zutrieb betrug 6017 Stück 
Hornvieh und überfüllte den geräumigen Markſplatz derart, daß ein großer 
Theil des Zutriebes außerhalb des Marktes untergebracht werden mußte. 
Die Käufer beobachteten vaber in Berückſichtigung der großen Auswahl, 
welche ibnen beute zu Gebote ſtand, eine ſehr reſervirte Haltung, und ent⸗ 
wickelte ſich der Handel erſt dann, nachdem die Eigner ſich zu bedeutenden 
Conceſſionen bereit erklärten. Wir notirten für Maſtochſen, cira 2.00 
Stück, ohne Unterſchiev der Race von fl. 31.50 bis höchſtens fl. 33.50, Con: 
tumaz⸗ und Weide⸗Ochſen von fl. 28 bis höchſtens fl. 32.50, für ſerbiſche 
und Büffelochſen von fl. 26 30 per Centner Schlachtgewicht. Der Race 
nach waren 2 96 Stück von Ungarn, 554 Stück von Galizien, 1000 Stück 
von Beſſarabien, 1000 Stück von Serbien, 800 Stück von der Moldau, 
400 Stück von der Bukowina und der Reſt von der Umgebung. Schluß 
ſehr flau; Maſtochſen big fl. 33, Weide⸗Ochſen bis höchſtens fl. 32. Serbiſche 
& tout prix jetzt 2000 Stück unverkauft. 


Gotha, I. Sept. [iin der heutigen Ziehung ber Prämien-An- 

leihe ver Stadt Bulareft] find folgende Serien gezogen worden: 167 

366 465 503 644 802 863 972 1163 1174 1402 1593 1710 2279 2335, 

2360 2370 2549 2855 2892 3061 3097 3212 3233 3616 3799 3969 4049 

4442 4510 4644 4651 5206 5227 5255 5711 5716 5843 5985 6018 6390 

6409 6592 6729 6743 7118 7308 7329 7404. Der Haupttreffer von 50,000 
c8. fiel auf Nr. 42 der Serie 5206; 10,000 Fres. fielen auf Nr. 71 der 
erie 2370, 5000 Fres. auf Nr. 69 der Serie 2892. 


Hamburg, 1. Sept. [Bei der heute ſtattgehabten Prämien⸗ 
ziehung der Hamburger Staatsanleihe von 1846] fiel der Haupt⸗ 
treffer von 100,000 Mk. Beo. auf Nr. 66,227; 10,000 Mk. Beo. 
Nr. 86,218, 6000 Mk. Beo. auf Nr. 75,435, 2 Gewinne à 4000 Mk. Beo. 
auf Nr. 15,940 und 25,601, 2 Gewinne à 2500 Mk. Beo. auf Nr. 53,678 
und 84,711, 2 Gewinne à 2000 Mk. Beo. auf Nr. 4910 und 20,090, 3 Ge⸗ 
winne & 1600 Mk. Bio. auf Nr. 19,413, 58,144 und 59,211, 3 Gewinne 3 
1000 Mk. Beo, auf Nr. 20,607, 82,589 und 84,734, 5 Gewinne & 400 Mk. 
Beo. auf Nr. 4906, 9566, 28,433, 82,551 und 86,213. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 2. Sept., Nachm. 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] (Drig.:Dep, d. Bregl. 

g.) 3% Rente 58, 00. Auleihe de 1871 91, 85. Anleihe de 18/2 92, 25. 

Si 5% Rente 63, 15. do. Tabaksactien 790, 00. Oeſterr. Staats: Eifenb.s 

Altien —, —. Franzoſen (geſtplt.) 772,50 do. neue —. Oeſterr. Nordweſtb. —. 


Durch die Geburt eines munteren 
Mädchens wurden hocherfreut 
H. Wieland nebſt Frau, 


unsere unvergessliche Gattin, 
2288] geb. Stern. 
Breslau, den 2. September 1873. 


Mutter und Schwiegermutter, 


die Gräfin 
Heute früh 5 Uhr wurden wirj Doris von Posadowsky- 
durch die Geburt eines kräftigen Wehner, 


Knaben erfreut. [ 
Freiburg (Baden), 31. Aug. 
Engler, 
Hauptmann u Compagnie-Chef im 
5. Bad. Inf. Regt. 113. 
Helene Engler, geb. Trautwein. 


Die heute Morgen 2% Uhr glück⸗ 
lich erfolgte Entbindung meiner lieben 
Frau Selma, geb. Pineus, von 
einem geſunden Töchterchen erlaube 
ich mir biermit allen Verwandten und 

Bekannten anzuzeigen. [4122] 

Schweidnitz, den 31. Auguſt 1873. 

Joſevh Lomnitz. 


Nach langen ſchweren Leiden ent⸗ 
ſchlief geſtern Abend unſere gute 
Mutter, Groß⸗, Urgroß⸗ und Schwie⸗ 
germutier, verwittw. Frau Dorothea 
Wiedemann, in ihrem 77. Lebens⸗ 
jahre. Dies zeigen, um ſtille Theil⸗ 
nahme bittend, an 12286 

ER Die Hinterbliebenen. 

Breslau, Berlin, Koſten, 


geborne Volkmar, 

in der Frühstunde des 29. d. 
Mts. durch einen plötzlichen 
Gehirnschlag von unseren Her- 
zen gerissen. Allen Verwandten 
und Freunden diese Trauerbot- 
schait zur stillen Theilnahme, 
Blottnitz, d. 31. Aug. 1873. 


Graf Posadowsky-Wehner, 
Baron von Richthofen 


23 
1873. 


auf Dürrjentsch,- 
im Namen der Trauernden, 


Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 3. Septbr. „Fidelio.“ 
Oper in 2 Akten von Treitſchke. 
Muſik von Beethoven. 

Donnerstag, den 4. Septbr. „Das 
Pasquil“, oder: ah Miniſter 
und Bürger.“ Schauſpiel in vier 
Akten von G. A. Freiherrn von 


U 
elen auf 123 


3200 


Lomb. Eiſenbabn⸗Aktien 411, 25. — do. Prioritäten 251, 50. — Türken 
de 1865 52, er do. de 1869 331, 75. — Türkenlosſe —, —. — Gold⸗ 
agio — —. Zräge. a 
London, 2. Septbr., Nachmittags 4 Uhr, (Drig.⸗Depeſche der Bresl. Zig.) 
Conſols 92%. Italien. ö pr 95 6 u Lombarden 16%: Sproc. 
Ruſſen de 1871 95 J, proc. Ruſſen de 1872 97%. Silber —, —. Türken⸗ 
Auleihe de 1865 51”/,,. 6pr. Türken de 1869 63%, Inroc. Türkeu⸗Bonds —. 
Eproc. Verein. St. Pro 1882 93%, Berlin 6, 25. Hamburg 3 Monat 
20, 48. Frankfurt a. M. 119%. Wien 11, 40. Paris 25, 77. Petersburg 
314. Silberrente 66%, Papierrente 64%. Platzdiscont — 

auszahlung — Pfd. Sterl. Ruhig. 
n die Bank floſſen heute 158,000 Pfd. Sterl. E 5 
rantfurt a. At., 2. Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Courſe.] Londoner Wechſel 118%. Pariſer 92%. Wiener do. 105% 
Framoſen“) 356%. Heſſ. Ludwigsbahn 153%. Böhmilhe Wen a 
i Norbweſtbahn 


Lombarden!) 186. Galizier 232. Cliſabetbahn 229%. N 
216%. Oregon 18%. Greditactien*) 253. Aufl. Bodencredit — Außen 
1872 93%. Süverrente 66%. Wapierrenie 63. 1860er Lunje 92%. 


1664er Lobſe 154%. Naab⸗Grazer 78%. Amerikaner de 82 97%. Darmſt. 
Band 427. Deutichenfterr. Bank 97%. Prop.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 134. 
Brüſſeler Bank 107. Berliner Bankverein 116%. rauf. Baukverein 
115%. vo. Wechslerbank 84. Nationalb. 1022. Meininger Bank 126. 
Schiff ſche Zank —. Hahn Effectenbank 124. Continental 107%. 

Still und lustlos, Schluß ermattend, nur Credit⸗Actien etwas belebt. 

Südd. Immvbilien⸗Geſellſch. 114%. Hibernia 130%. Elbthalbahn —. 
1854er Looſe —. Ungariſche Prämienlooſe — Albrechtsbahn —. 

Nach Schluß der Sörſe: Erehil⸗Actien 253%, Franzoſen 356%, Lom⸗ 
barden 186%. Silberrente —. 


Termine matt. 
Kilo netto 239 Br., 238 G 


Oo. — Wetter: — 

Liverpool, 2. September, Boxmitlags. [Daumwolle.] (Aufangsbericht.) 
Muthmaßlicher Um satz 10,000 . Unverändert. Tagesimport 32,000 B., 
davon 9000 B. amerikaniſche, 13,000 B. oſtindiſche. 

Liverpool, 2. September, Nachmittags. [Paumwolle.] (Schlußbericht.) 
8 9 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
— Gietig. 

tip. Orleaus 9%, middl. amerikaniſche 8%, fair Dhollerah 6, 
Wibbl. fair Dhollerah 5%, good mibbl. Dhollerxah 4%, middling Dhollerah 4%, 
fair Bengal 4, fair Broach 6, new fair Oomra i 
100 fair Madras 6%, fair Jeruam 9, fair Smyrna 6%, fair Egyp⸗ 
ian 9%. 

Upland nicht unter low middl. September⸗Lieferung 8 ½ D. 
Atom, 2. September. [Roheiſen.] Mixed numbers warrants 


Glasgow, 2. l Nach Schluß des Marktes: Roheiſen, mixed auf 
Nachm. 5 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] Wechſel⸗ 5 


numbers warrants 125 

Petersburg, 2. Sept., 
courz auf London 3 Monat 32 ½, do. auf Bambus 3 Monat 276%, do. 
auf Amſterdam 3 Monat 1646, do. auf Paris 3 Mongt 347%,  1ö64er 

rämien⸗Anleihe (gei l.) 157%, 1866er Prämien⸗Anleihe (geſtplt.) 157, 
Imperials 6, 08, Große Ruſſiſche Eiſenb. 141%, Internat. B. I. Emiſſ. —, 
do. II. Emiſſ. 112 bez. 

Petersburg, 2. Sept., Nachm. 5 Uhr. [Productenmarkt.] Talg 
loco 47, pr. Auguſt 47. Weizen loco 144, pr. Auguſt — Roggen 
loco 8, 25, pr. Auguſt 8. Hafer loco 4, 35. Hanf loco 38. — Leinſaat 
(9 Bud) loco 14%, pr. Auguſt — Wetter: Warm. 


er unerbittiche Tel ar Zum Einj.⸗Freiwilligen⸗ Examen Ein Geſchäftsführer, 


beginnen in meiner Vorbereitungs⸗Anſtalt am 1. und 16. Sept. neue Curſe. 
Anmeldungen bitte ich behufs zweckmäßiger Claſſification möglichſt zeitig zu 
machen. 12284} r. Schummel, Junkernſtraße 8. 


ö i Mittel gegen Flechten. 

„Durch dieſes Mittel wird jede Flechte, ohne nachtheilige Folgen für 
die Geſunoheit, ſchnell und gründlich geheilt, a Topf 1% Thlr. [483] 
Aufträge nimmt entgegen, in Breslau A. Stiller, Weidenſtr. 8. 


, Breßlaues [ Belauntmachung. 
Aetien Bierbrauerei. Die Ausführung von Maurerarbei- 
Heute ten, von Erdarbeiten und von Zim⸗ 


mer⸗ und Klempnerarbeiten an den 
dieſſeitigen Magazinen ſoll in drei 
getrennten Zap im Wege der 
offentlichen ubmiſſion vergeben 
werden. ? 1543] 

Verſiegelte Offerten mit gehöriger 
Bezeichnung nehmen wir bis zum 
— 9 a 155 8. d. a 
Vormitta r, in unlesem 
Bureau Bi Wepderſtraße Nr. 24 — 
entgegen, woſelbſt auch di: Bedin⸗ 
gungen, die Koſtenauſchläge und reſp. 
der Situationsplan eingeſehen wer⸗ 
den können. 


Großes Coneert 


von der Kapelle des Hrn. F. Langer. 
Anfang des Concerts 7 Uhr. 
Entree Perſou 1 Sgr., Kinder % Sgr. 


Nach 9 Uhr: 
Vorſtellung der Wunder⸗ 


Fontaine und der Brillant⸗ 


Cascade. 


Bei ungüyſtigem Wetter nur 
Concert. c 


Bank⸗ N 


6%, goob fair Domsa . W̃ 


Stellung. 


Newpork. 1. Septbr. Abends 6 Uhr. 1 Se 

London 107%. Goldagio 15%. Wind! de 1580 170 151 
do. be 1865 119%. Grie 59%. } 
Baumwolle 20%. Mehl 7, 05. Raff. 
Petroleum in Philadelphia 16%. 


jabrsweizen —, —. Höchſte Notirung des Goldagios 15%, niebrigſte 


Mai 9, 2%. 
pr. Mai 6, 16. 


000 Pfd. Zollgew. 8790, hellbunter 91 9: 
94—99, 126pfo. per Herbft 87, pr. Frühjahr 


ehaupteß, 
pr. September 87, 50, pr. November⸗December 90, 75, pr. Januar⸗Apri 
2, 00. Spiritus behauptet, pr. Septbr. 64, 25. — Wetter Sünde 


Breslau, 3. Sept., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Marke war di 
Stimmung im Allgemeinen matter, bei ausreichend 15 
uche reien 97 95 ichenden Zufuhren und unver⸗ 

Weizen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher wei i 
9 au 0 en U 1 Faru über Notiz an SR 

Rogg ur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilog. 65 

Thlr., Pte Sorte 7% Thlr. bezahlt. 1 10. 6% bis 7% 

a ruhiger, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr., weiße 6% big 
% r. 

Hafer unverändert, pr. 100 Kilogr. 4% bis 5 Thlr., fei 
och bee P gr. 4% blr., feinfte Sorte über 

Exbien gut gefragt, pr. 100 Kilog. 55% Thlr. 
Wicken mehr beachtet, pr. 100 Kilog. 44% Thlr. 

9 9 nen geſucht, pr. 100 Kilogr. gelbe 4 4% Thlr., blaue 3½ bis 


Bohnen preishaltend, pr. 100 Kilog. 5/6 Thlr. 
Mais ohne Zufuhr, pr. 100 Kilog. 5%4%-6% Thlr. 
Delſaaten unverändert. 

Schlagle in ohne Zufuhr. 

5 Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr. Pf. 
Winter⸗Raps. 7 17 6 8 8 8 12 
Winter⸗Rübſen. 7 12 6 7 25 Bea 

Napskuchen gute Kaufluſt, ſchleſiſche 72—76 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Leinkuchen höher, ſchleſiſche 96—100 Sgr. pr. 50 Kilogr. 
Kleeſaat ohne Zufuhr, — rothe 12—16% Tolr. pr. 50 Kiloge,, weiße 
2—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee ohne Aenderung, 8 —10½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 
Kartoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 37 —4 Sgr. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 


3% 


September 1. 2, Nachm. 2 U. | Abds. 10 U. 1g. 6 U 
0 bei OO. | 332’ 20 332,28 | 5 01 
Luftwärmneee | + 16,0 + 12°1 ＋ 871 
Dunſtdrudg 929 44 3. au | 3,29 
Dunſtſättigung 42 pCt. 66 pet 81 pCt. 

u NW. 1 O. 1 Bl 
Wette: wolkig. heiter. heiter. 
Wärme der Odb err. . 7 Uhr Morgens + 15%. 

Septbr. 2. 3. | Ragm. 2 U, | Abds. 10 . Morg. 3 u. 
Zuftdruck bei 0“. 331% 39 331% 60 331%6 
Zuftwärme i | + 19 1 + 1819 | + 99 
Dunſtorug Ne ; gi, f 32 374 
Dunſtſättigung 32 pCt. 51 pCt. 79 pEt. 

ind N een nase e i SD. 1 . D. 1 
Wetter b heiter heiter. heiter. 


Wärme der Oder 7 Uhr Morgens + 1794. 
Breslau, 3. Sept. [Waſſerſtauv.] O.⸗P. 4 M. 8 Em. U.⸗P. — M. — Em. 
EKL TT—— ——... . — 


Verein „Breslauer Preſſe“. 


Heute Mittwoch: Zuſammenkunft in Läbuske's Salon. 


Krankenheiler 


Jodſoda⸗ Seife, als ausgezeichnete 


der die praktiſche Ausnutzung von 


fene e d e e Fete 
1. oder 15. October c. anderweite gegen chroniſche Haulkrankgeiten, Sero⸗ 
8 5 x [4121] pheln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, Vers 

därtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige 
und ſyphilitiſche), Schrunden, nament⸗ 
lich auch gegen Froſtbeulen, verſtärkte 
Quellſalz⸗Seife gegen veraltete hart⸗ 
nädige Fälle dieſer Art, Jodſoda und 
Jodſodaſchwefelwaſſer, ſo wie das 
daraus durch i gewonnene 
Jopſovaſalz iſt zu beziehen durch: 
H. Straka, C. F. Keitſch, W. Zen: 
ker und H. Fengler in Breslau, 
A. Moecke in Neiſſe, L. Schultz in 
Hirſchberg. Brunnen ⸗ 5 
Krankenheil in Tölz (Oberbaiern 


Offerten unter Chiffre H. Nr. 108 
nimmt die Annoncen⸗Exv. von G. L. 
Daube & Co. in Poſen entgegen. 


Für ein bedeutendes Herren 
Garderoben⸗Geſchäft wird ein ge⸗ 
wandler Verkäufer, aber nur 
ein ſolcher, bei 500 Thlr. Ge⸗ 
halt und darüber zu eng 14 


eſucht. 
; eſöalich Meldungen werden 
im Hotel zum „Weißen Roß, 

Breslau Mittwoch, den Z. d. M, 
zwiſchen 12— 2 Uhr entgegenge⸗ 


Adolph otſcher aus Görlitz 


— 07 


Ein Diener, 


wo möglich in geſetzten Jahren, mit 
guten Zeugniſſen, findet ſofort Stel- 
lung bei einer Herrſchaft auf dem 
Lande. Perſönliche Vorſtellung in 
Breslau, Hotel goldne Gans, Mitt⸗ 
woch, den 3. d. M., Abends 6 Uhr, 
und Donnerstag, den 4. d. M., Früh 
9—11 Uhr. Näheres theilt der Por⸗ 
tier daſelbſt mit. [992] 


u ſofort und ſpäter werden mehrere 
3 0 15 Wirthſchafts⸗Aſſiſtenten, 
auch ſolche, die polniſch ſprechen, 
mit 80, 120 u. 150 Thlr. Gehalt 
und freier Station geſucht. 

Neflectanten melden ſich baldigſt 


den 2. September 1873. a 
Beerdigung: Mittwoch Nachmittag 
4 Uhr. 


Trauerbaus: Sonnenſtr. 38. 


Heute Morgen ſtarb unſere 
kleine Marie im Alter von 
11% Monaten. 22 
Breslau, den 3. Sept. 1873. 
Carl Siech. 
Marie Siech, geb. 


Bet 


ehmann. 
Todes⸗Anzeige. 2290 
Geſtern Früh verſchied plötzlich und 
unerwartet am Schlagfluß unſer lieber 
Vater, Schwiegervater und Großvater, 
Herr Franz Glabiſch, im Alter von 
63 Jahren. Tiefbeirübt zeigen dies 
allen Freunden und Bekannten mit der 
Ditte um ſtille Theilnahme an 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 3. September 1873. 


Verl. eine zun de goldne Kapſel 
mit 7 8 0. 1 DIN nalen 
zienſtr. zugeben gegen Belohnung 
Paradiesſtr. 38. Wellmann. 


Mallitz. Hierauf: „Guten Mor⸗ 
gen Herr Fiſcher!“ Vaudeville⸗ 
Burleske in 1 Akt nach Lockroy's 
„Bon jour, Monsieur Pantalon l“ 
von W. Friedrich. Muſik compo⸗ 
nirt und arrangirt von E. Stieg⸗ 
mann. 


obe- Theater, 
Mittwoch, den 3. September. „Von 
Sieben die Häßlichſte.“ [4120] 
F. 2, O L UU REN 
Conf. U. 


Liebich's Etablissement. 
Heute Coneert der Breslauer 
Congert- Kapelle. Anfang 7 Uhr. 
Entrde: Herren 2% Sgr., Damen 
1 Sgr., Kinder ½ Sgr. 


Louis Lüsiner, Pireeter. 
Naturell⸗Kerzen, 


6er und Ser, hat einen größeren Bolten 
billigſt abzulaſſen 
L. A. Schleſinger, Ring 1011. 


Dankſagung! 

Für die uns ſo vielfach von Nah’ 
und Fern' gewordenen Beweise auf⸗ 
richtigſter Theilnahme bei unſerem 
großen, ad! fo herben Verluſt un erer 
geliebten Magdalena und Gertrud! 

3 Z. Gottesberg, im Auguſt 1873. 
[2289] Familie Nenftädt, 


Spec.⸗Arzt Dr. Meyer 


in Berlin teilt brieflich Syphilis, 

e ans ee dale ft 
artnäckigſten Fällen gründli 

und ſchnell. Leipzigerſtr. 919 19805 


1 
& la Sgr. 
der Liter Petroleum bei Abnahme 


von 5 Liter au. 


4 Sgr. 
der Liter Ligroine bei 
8 5 a. 8 2 bei Abnahme von 
etroleum⸗Lampen größt . 
wahl zu auffallend bitgen hessen 
nur 26 Herrenſtr. 26. 
2194) D. Wurm. 


slau, den 2. September 1873, 
Veßnigliches Proviant⸗Amt. 


5 Thlr. Belohnung. 


uf dem Dominium Klein⸗Tinz 
bei AO iſt ein ſchwarzbrauner 
Hühnerhund mit flockbaariger Ruthe, 
flodhaarig behängten Ohren, braunen 
Augenbrauen, weißer Kehle und brau⸗ 
nen Läufen, auf den Namen, Rolph 
hörend, verloren gegangen. Der Fin⸗ 
der erhält obige Belohnung und wer: 
den ihm die eniſtandenen Futterkoſten 
zurlckerſtattet, [994] 
Klein⸗Tinz per Domzlau, 
2. September 1873. 
Das Nent⸗Amt. 


Ein elegantts Wohnhaus 


für 2 Familien, mit großem Garten 
und Stallung, iſt in Jauer preis⸗ 
mäßig zu verkaufen. 

ee A. D. 128 Annoncen⸗Ex⸗ 
pedition von Haaſenſtein & nun 
in Breslau Ring 29. [4112] 


wo möglich perſönlich im Stangen⸗ 
ſchen 
ſtraße 28. 


Hofverwalter 


eſucht für ein Dominium im Kreiſe 
rotoſchin. Gehalt 100 Thlr. Re⸗ 
flectanten, die der poluiſches Sprache 
mächtig ſind, wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung von Abſchriften ihrer Zeug⸗ 
e an die Annonceg⸗Expedition von 
gaſenſtein & Vogler in Breslau, 
Ring 29, sub Chiffre E. L. 223, wenden. 
Antritt zum 1. October oder auch 
früher. 14104] 


Ein Lehrling, 


Sohn anitändiger Eltern, wird bei 
mir geſucht. [3762] 
D. Jaroslaw, 
Gold⸗ und Silberarbeiter, 
Carlsſtraße 22. 


nnoncen⸗ Bureau, Carls⸗ 
4096 


Apotheker⸗Eleve. 


Zum 1. October iſt die Elevenſtelle 
meiner Apotheke 5 und erhält ein 
junger Mann die ſorgfältigſte Heran⸗ 
bildung durch 

C. Schneider, Apotheker 
[701] in Sprottau. 


Zum 1. October c. findet ein jun⸗ 
ger, gebildeter Mann [906] 


als Eleve 


ohne Penſionszahlung bei mir Auf⸗ 
8 bbinitz Poſiſt. Woiſchuic OS 
2 . Di . 
BE Krauſe, Gutspächter. 


Für meine Brauerei ſuche ſofort 
unter günſtigen Bedingungen 


einen Lehrling, 


30. Auguſt 
ae Aßolf Reiſfer 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Ste 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. 


tein. 
Friedrich) in Breslau. 


